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Nt. 324. Sldenbvrg. MMU rea U. NssMer UlL S2. WrgM
vis Tagung äsr VolksmiMer

in Lerlill.
In der Konferenz der Einzelstaaten sind folgende Ver¬

treter anwesend: Preußen : Minister Hirsch und Ströbel;
Bayern : Diimstcrprästdent Eisner , Gesandter Dr . Mückle,
Herr von Kohl, Dr . Rohrner, Oberregierungsrat Glinz und
Dr. Schnetzler ; Sachsen: Lipmski und Dr . Gratmauer;
Württemberg : Heiman-n, Crespin und Hildenbrand: Baden:
MinisterprWdent Geiß und Minister des Innern Haas;
Hessen : Ministerpräsi'vent Ulrich und Gesandter von Biege¬leben; Mecklenburg -Schwerin: Staatsminister Sivtovichund Stanossen; Sachsen-Weimar und Mecklcnburg -Gtrelitz
sind nicht vertreten ; Olde n b n r g: Minister Scheer,Kuhnt, Paul Hug , Tantzen; Braunschweig: Wer¬
ges, Boden (Gesandter Braunschweigs) , Schütz (Vorsitzenderdes A.- u . S . -R . ) und Eckhardt ( Volkskommissar ) ; Sachsen-
Meiningen : Staatsrat v. Türcke ; Sachsen-Altenburg : Pell,Staatsrat Mehnert und Metzschke; Anhalt : Präsident Heine,
Schwarzburg -Rudolstadt: Erich Hartmann, GeheimerStaatsrat Werner; Schwarzburg-Sondershausen und Wal¬
deck sind nicht vertreten. Reuß altere Linie: OberländerMd Drachsler; Reuß j . L . : MinisterpräsidentV . Franke und .Staatsrat Vettxrlein; Lippe: Schräder, Lorenz, Stadthagen;Lippe-Detmold: für den Volks-- und Soldatenrat Geheimer«Stadtrat Berner, ferner Klemens, Bäcker und Prof . Neu-
«nämi-Hofer ; Lübeck: Bürgermeister Dr. Fehling , für Bre¬
men und Hamburg : Gesandter Sieveking; und für Schles-Mig-Holstein namens des SSer Ausschusses Herr Kirchhöfel.U Beratungsgegensicmd ist vor allem die Schaffungeiner völkerrechtlich anerkannten Grund¬lage Mr die gegenwärtige ReichÄeitmrg durch eine schleu¬nigst einzuberufend « Nationalversamm¬lung und Ausarbeitung einer neuen Reichsverfassung.Die Verhandlungen wurden durch eine Rede des

Vorsitzenden Ebcrt
töffnet . Er führte aus : Die Arbeit, welche uns hier vereint
Dt , ist von allergrößtem Interesse für unser Land und unserVolk. Ms wir Ne politische Macht übernahmen, standen wirvor einem Trümmerhaufen. Nun ist an Stelle der Monarchiedie sozialistische republikanische Staatüform gesetzt worden, inder die Volksbeaustvagtendis Exekutive haben, während die

, Politische Macht in den Händen der Arbeiter und Soldatenlügt. Die nächst« : Ausgaben find schnellster Frieden und
Sicherung des wirtschaftlichen Lebens. Wenndie W a>f -
srnstillstandsbedingumgen nicht bald Weg¬fällen , hat dies die allerschkimmsten Folgen.Die Rettung heißt Präliminarfrieden. Fn-ziyiWu muß jeder Soldat und jeder Arbeiter seine ganzeKraft für den Wiederaufbau einfetzen , denn M Fr ihei-t. die
gesichert ist . wäre wertlos ohne Brot und ohne Arbeit. AlleTransportmittöl müssen in den Dienst des Reiches gestelltKurden . Die Kohlenförderung muß auf der
Höhegehalten werden. SMdarität mutz sich überallTestend machen . Die Sozialrsierrtng ist eingeleitet , nmtz aibeechne Experimente nicht auf einzelne Fabriken, sondern aufLanze Gruppen erstreckt werden nach genauem Studium undAter Sicherung der wirtschaftlichen Werte. Nun heißt es« beit schaffen, wozu die engste Einheit nötig ist. Dve end-Mtige Regoürng der ^Zufanvmenarbeit zwischen RevchÄlei-Mg und Bundesstaaten muß der NattEalversammlmvz Vor¬behalten bleiben , zuderen baldigster Einberufungüir entschlossen findt . Schon «siopgen wrrv« as Kabinett das Wahlgesetz für die Natio-
^ lverfammlung in Beratung nehmen . Vor

muß ein Provisorium zwischen den Einzel¬
nsten und dem Reiche gefchefffen werden, was dieHauptaufgabe der heutigen Ätzung ist.

Nach einer kurzen Geschästsordnungsdebattesprach der
- StaatssekretSr Sols

unsere Beziehungen zu unseren bisherigen GegnernAd den öMchen. Nachbarn, wobei er die Lage des."Asches als aufs äußerste bedroht darstellte,MM durch den nackten Vernichtungswillen
Ak - erer Gegner , als auch durch die separati-? ' lchen Bestrebungen im Innern. Er setztAae Hornung auf die heutige Versammlung, die der"
Achsregterung die Vertretung nach außen «inschränkungs --»s anvertrauen mutz und die Nationalversammlung so'Mell wie möglich beruft.

Nach ihm sprach

An¬
swer

Ld». Staatssekretär Erzberger
tr«^ Waffenstillfiackdsverhandlungen, worauf ausdes bayerischen Ministerpräsidenten Eisner^ - Referate gemeinsamdiskutiert wurde.^ «rster sprach

tzi ^ Et est^ n fcha^ ^ kretär
tz. ^ kr alten Zeit begann, deren Referate nicht
ltz^ vüstrntesten werken lasten, daß inzwischen in Deutsch-^ Revolution, ihre Arbeit getan habe. Eisner äußerte

Eisner,
rfe « Protest gegen vriSe
e als kompromittierte Ver¬

alten Zeit begann, deren Referate nicht

schwere Bedenken gegen die Tagesordnung . Die Lage sekbekannt , aber nicht , wie die heutige Lage geschaffen sei. Er
schlage vor, die Diskussionen in drei große Gruppen zugliedern: 1 . Waffenstillstands- und Friedensbedingungen,zugleich mit der Vorfrage nach der Aktionsfähigkeitder Re¬gierung ; 2. Polnisch-nationaler Zusammenhang; 3 . Wirt¬schaftliche Beziehungen der Gliedstaaten zum Reiche . Dasalles müsse nicht erörtert, sondern entschieden und abgeschlos¬sen werden.

Der VorsitzendeEbert dringt mit seinem Vorschlägedurch , mit dem Referate zu beginen und dann die Gruppie¬rung vorzunehmen, wie Eisner vorgeschlagenhat.Die Nachmittagsfitzung wurde einsÄsitet durchdm VolksbeauftragteinBarth, der die Konstituantefür not¬wendig erklärte , aber vorerst di« Arbeiter- und Soldatenräteals Vorparlament berufen will. Die Diktatur wolle niemandverlängern. Präsident Merges - Braunschweig wandte sichscharf gegen die Kontrr-Revokri'on. Diktatur nMe so langefein , bis die Verhältnisse sozialistisch ausgeftaltet seien . DieRegierung müsse vom VoWzorn weggefegt werden. Sie ge¬höre nicht ans ihren Platz. Wach kürzer Schlüßantragdebattein der der Minister Hirsch bedauerte, nicht im Namen Pr «!ßens gegen LoÄösung preußischer Gebietsteile protestierenzu können , wird auf Vorschlag Eberls folgendes ResumS alsErgebnis der Derhaudlungen «ngenonAnm:
1. Die Ausrechterhaltung der EinheitDeutschlands ist ein dringendes Gebot. Alle deutschenStämme stehe» geschlossen zur deutschen Republik . Sie ver¬pflichten sich, entschiede» im Sinne der Reichseinheitzu wir.ken und separatistische Bestrebungenzu bekämpfen.2. Der Berufung einer konstituierenden Ratio,

nalVersammlung wirp allgemein zugestimmt , ebensoder Abstchj der Reichsleitung, die Vorbereitungen zur Natio¬
nalversammlung möglichst bald durchzuführen.3. Bis zum Zusammentritt der National¬
st er s aiftmlung sind die A . - und S . - Räte die Re¬präsentanten des Volks willens.4 . Die Reichsleitung wird ersucht, auf die schleunigeHerbeiführung eines Präliminarfriedens hrnzu-arbeiten.

Staatssekretär Müller vom Reichsmarineamtschlägt folgende Resolution vor, die einstimmig an¬genommen wird:
Um das bisherige Wirtschaftslebenarffrecht zu erhal¬ten und die ungestörte Versorgung des Landes mit Le¬bensmitteln und Rohstoffen aus dem Auslande zu sichernund die deutsche Volksrepublikim IN - und Ausland« kre¬ditfähig zu erhalten, ist das Fortarbeiten allerBanken , Sparkassen und sonstigen Kreditinsti¬tute auf 'der bisherigen Grundlage und den bisherigenFormen unbedingt erforderlich. In Uebereinstimmungmit den Vertretern der deutschen Einzelstaaten erklärt da¬her die Reichsregierung, daß jeder Eingriff in die Ge¬

schäftstätigkeit ! der Kreditanstalten zu unterbleiben hat.Ebert appelliert an die Arbeiter und Soldaten , da¬mit die deutsche Arbeiterschaftder Welt zeige , daß fünfzigJahre zur Erziehung zur Selbstzucht durch die Sozialdemo¬kratie nicht verloren gewesen seien . Dis Berichte der heu¬tigen Sitzung machen es dem Lande zur Pflicht, für disneire Republik die staatsrechtliche Festigung» in der National¬versammlung zu prüfen. Unter lebhaften Bravorufen dankter und schließt er die Reichskonsereuz.Die Aussprache der Nachmittoglssitzung hat sich m ruhi¬gen Bahnen bewegt. Erzbevger gelang es, sich aus derihm von Eisner gelegten Schlinge zu ziehen , nicht so Sols,von dem verlautet, daß die lovoits bestehenden Meimrngs-verschbederchsiten zwischen ihm und den Volksbeauftvagitendurch die heutigen Erörterungen eine Vertiefung erfahrenhaben. Starken Eindruck machten in der heutigen Sitzungdie Ausführungen ScheidemamrS - und der StaatssekretäreSchisser und Wurm. Scheidemann der dringend zurEinigkeit mahnte, schlug u. a. auch ein neues , verein¬fachtes Wahlverfahren vor , nach dem die Wahlenzur Nationalversammlung sehr schnell in dis Wege geleitetwerden könnten.
«-

Savrrns koraerungrn.
Aus der Konferenz der rinzelstaatlichrnMinister erfahrenwir , daß die Forderungen Bayerns ans Einbe-

ruung derNatonalverammlung befristetfind Die Versicherung der Reichsregierung über eine be
schleunigte Nationalversammlung genügt Bagern nicht. Auchvon dem Recht der Einzelstaaten, zu der FriedenSkon
serenz eigene Delegierte zu entsenden geht Bayernnicht ab.

vis Lotsvts unä äis kebensmMl-
veriorguvg veutickiLwäs.

Gons, 25 . Nod . Dar „Temps " meldet, daß dam
Pariser Entente -KriegSrut die näheren Ausführungenzur amerikanischen LevenSmiitelhil e fürDeutschkand und
Oesterreich-Ungar n übertragen wurdan . Voraussichtlich

ist der Entente -Kriegsrat der Auffassung , daß dt« La»,sing chen Forde runden nach Erha t -mg Her öfftnMWnSicherheit in Deutschland als Voraussetzung zur aine»oikanischen Hilso identisch mit der alkgemeinen F or.dsrung der Alliierten seien, daß in DeutschLanddie revolutionären Arbeiterräte ListVolksvertretung abgelöst würden . ^ . .
Lanzings Note.

Berlin , 25 . Nov . Me deutsche Regierung hat durchVermittlung der schweizerischen Regierung in der Frageder Ve s . rgung Deutsch.ands mit LeleiiSm tt kn nach¬stehende Antwort des amerivanifthen StaatsMvMSLansing erhalten:
In einer gemeinsamen Sitzung der beiden Häuf«des Kongresses vom 11 . November hat der Präsidentder Vereinigten Staaten erklärt , daß die Vertreter de»verbündeten Regierungen in dem obersten Kr egZrat inVersailles in ernem einstimmig gefahren Beschluß denVölkern der Mittelmächte zugesagt hätten , daß a ll eSunter den gegenwärtigen UmständenMögliche getan werden solle , um sie rn^ tNahrungsmitteln zu versehen und um dstKriiegsnot zu erleichtern , die an ko vielstn Orten ihrLeben bedroht , und daß sofort Schritte unternommenwerden sollen, drrses Hikjswerk in derselben Weisesystematisch zu organisieren , wie dies im Falle Bel-giens geschehen sei . Der Präsident gab ferner der An¬sicht Ausdruck, daß es sich durch die Verwendung derbrachliegenden Tonnage der Mittelmächte alsdannermöglichen lassen sollte , der bedrängten Bevölkerungder

^Mittelmächte die Furcht vor dom äußeren Elendzu nehmen und ihr Gelegenheit .zu geben, ihre Auf¬merksamkeit und ihre Kräfte den großen und gewalti¬gen Aufgaben des politischen Neuaufbaues zu trudmen,denen sie jetzt übera . k ge^enüberst hen.
In diesem Sinne beauftragte mich der Präsident,zu erklären , daß er bereit sei , die Versop-gung Deu tschlands mit NahrungSm t-teln in günstigem Sinne zu erk digenund diese Frage mit den Verbündeten Regierungen so¬fort aufzunehmen , vorausgesetzt, daß er dis Versiche¬rung erhalt , daß in Deutschland die öffent¬liche Sicherheit aufrecht rhalften wirdund auch weiterhin aufte hterha trn bk ikft , und daßeine gerechte Verteilung der Ncch.ungSm :tt ?l rrnzwsi-zwerselhaft garantiert wird - gez. Lanf i n g.

Kus äsn bQMÜÄSK CSbsWLZr 'chMSN.
Zur vspgssediLDks üss k^ rregsL.

München, 24 . Nov. (Amtlich .)Der bayerische Ministerpräsident nutzMinister des Aeußern hat vor kurzem bei der Reichsregie¬rung den Antrag gestellt , die Men über den Kriegsurfprünszu veröffentlichen. Diese Anregung war durch die Einsichtveranlaßt , daß nur durch die volle Wahrheit jmreSVertrauensverhältnis zwischen den Völkern hergestellt wer¬den könnte , das Voraussetzung, für einen Frieden der Völ¬
kerversöhnung , ist. Der bayerische MüpsterpräsidenL wirbseinerseits bemüht sein , aus den diplomatischen Urkunde»des bayerischen Dienstes aufkläoerrde Verläse zur Vorge¬
schichte des Weltkrieges zu veröffentlichen . Vorerst sei««!aus den Berliner G esandtschaftsberich-tcn des Grafen L e r ch e rr f e l d einige Einzelheit«mitgsteilt:

In einem Bericht vom 18. Juli 1914 hat der bayerisch«Gesandte in Berlin , Graf Lerchcnfeld , die Beziehung«« er¬örtert, die zwischen der Berliner Regierung und dem vep-hängnisvollen Ultimatum Oesterreichs an Serbien bestehe«.Es heißt in diesemBericht:
„Auf Grund von Rücksprachen , die ich mit Unterstaats¬sekretär Zimmermann, ferner mit dem Balkan- unb

Dreibundreserenten im Auswärtigen Amt und mitdein österreichisch-ungarischenBotschaftsrat dahier hatte, be¬ehre ich mich, zu berichten,: ,„Der Schritt , den das Wiener Kabinett sich ent¬
schlossen hat , in Belgrad zu unternehmen , und der in d«
Ueberreichung einer Note bestehen wird , wird am 26 . d.M.
erfolgen . Die Hinausschiebung der Aktion bis zu diesemZeitpunkt hat ihren Grund darin , daß man die Mreispder Herren Poincar6 und Biviani von PeftrS -'
bürg abwarten möchte , um nicht den Zweiburrdmächft«eine Verständigung über eine etwaige Gegenaktion zu er¬
leichtern. Bis dahin gibt man sich in Wien durch diea eich e ' t 'ge B urlvubung des Kr ie Sminister' - und des
Ches des Generalftabs den Anschein friediichev
Gesinnung, und auch auf die Presse und di, BÄrfeist nicht ohne Erfolg eingewirkt worden . Daß daS Wien«
Kabinett in dieser Beziehung geschickt vorgeht , wird hi«anerkannt , und man bedauert nur , daß Graf Lift «, drL
anfangs gegen ein schärferes Vorgehen gewesen fnn solch

Hierztt eine Beilage.



vurcy Lins Mklävung M rmgaryHeit Asig-e'ovdn-tekihaUds >
den Schlsrer schon etwas gsWfr -st hat.

Es folgte dann das Ultimatum an Serbien-
Daß Serbien derartige , mit seiner Würde

als unaLhängeger Staat unvereinbare
Forderungen nicht annehmen kann , liegt
aut der Hand . Die Folge wäre also der
Krieg. Hier ist man durchaus damit einverstanden, daß
Oesterreich die günstige Stunde nützt, selbst auf die
Gefahr weiterer Verwicklungen hin . Ob
man aber wirklich in Wien sich dazu aufraffen wird , er¬
scheint Herrn v. Jagow wie Herrn Zi -mmermann noch
Lmmer zweifelhaft . Ter Unterstaatss k etär äußere sch
dahin , daß Oesterreich-Ungarn , dank sL-iwrEntsch -mU 'osig-
Wit und Zerfahrenheit , Mt ergetttlich der kranke Mann
in Europa geworden sei , wie früher die Türkei , aus dessen
Aufteilung Russen , Italiener , Rumänen , Serben und
Montenegriner warten . Ein sta kes und erfo gr ichcs
Mnschreiten gegen Serbien würde dazu führen , daß die
Oesterreicher und Ungarn sich wieder als staatliche Macht
fühlten , würde das daniederkivgende wirtschaftliche Leben
wieder aufrichten und die fremden Aspirationen auf
Jahre hinaus Niederhalten - Bei der Empörung die heute
in der ganzen Monarchie über dis Bluttat herrsche, könne
man Wohl auch der slawischen Truppen sicher .sein. In
einigen Jahren sei- dies, bei weiterer Fortentwicklungder
slawischen Propaganda , wie General Conrad v. Hötzen-
oors selbst zugegeben hübe, nicht mehr der 'Fall.

„ Man ist also hier der Ansicht , daß es für Oesterreich
sich um eine Schicksalsstunde handle, und aus diesem Grunde
hat man hier, auf eine Anfrage aus Wien ohne Zögern er¬
klärt, daß man mit jedem Vorgehen , zu dem
man sich dort entschließe , einverstanden
sei , auch auf die Gefahr eines Krieges
mit Nutzt and hm.

Die Blankovollmacht, die mcml dem Kabinetts¬
chef des Grafen Berchtold , dem Grafen Hoyos, gab, der zur
Uebergabe eines allerhöchsten Handschreibensund eines aus¬
führlichen Pro -memorias hierher gekommen war , ging so
weit, daß die österreichisch-ungarische Regierung ermächtigt
wurde, mit Bulgarien wegen Ausnahme in den Drei¬
bund zu verhandeln.

„In Wien scheint man ein so unbedingtes Eintreten
Deutschlandsfür die Donaumonarchie nicht erwartet
zu haben, und Herr Zimmermann hat den Eindruck , als ob
es den immer ängstlichen und entschlußlosen Stellen in
Wim fast unangenehm wäre, daß von deutscher
Seite nicht zur Vorsicht und Zurückhaltung
gemahnt worden sei.

Man hätte es daher hier auch lieber gesehen , wenn
mit der Aktion gegen Serbien nicht so lange gewartet und
der serbischen Regierung nicht die Zeit gelassen
würde , etwa unter russisch - französischem
Druck von sich ans eins Genugtuung anzubieten.

"
Es wird dann in diesem Bericht des Grafen Lerchen¬

feld an den Grafen Hertling weiter über die diplomatische
Mion Deutschlands geplaudert. Die Reichsleitung
werde, „mit dem Hinweis darauf , daß der Kaiser aus
der Nordlandsreise und der Chef des Großen Gs-
neralstabes sowie der preußische Kriegsminister in Urlaub
seien , behaupten , durch die Aktion Oester¬
reichs genau so überrascht worden zu
sein , wie die anderen Mächte .

"
Weiterhin werden über das vermutliche Verhalten der

Mächte allerlei Betrachtungen angestellt . Es heißt da:
Herr Z immerma u n nimmt an , daß sowohl Eng¬
land und Frankreich, denen ein Krieg zurzeit
kaum erwünscht wäre , aus Rußland in fried¬
lichem Sinne «inwirken werden ; außerdem baut er
darauf , daß das „Bluffen" eines der beliebtesten Re¬
quisite der russischen Politik bildet und der Russe zwar
gerne mit dem Schwerte droht, es aber im entscheidenden
Momente doch nicht gerne für andere zieht " .

Ueber England wird gesagt , daß Ser Krieg zwischen
Zweibund und Dreibund England im jetzigen Zeitpunkte
schon mit Rücksicht auf die Lage in Irland wenig
willkommen sei. Käme es freilich zum Kriege, so sei
es die Auffassung in Berlin , die englischen Vettern würden
wir a u fder Seite unserer Gegner finden, da Eng¬
land befürchte , daß Frankreich im Falle einer Niederlage
auf die Stufe einer Macht zweiten Ranges herabsinke und
damit das eur'opäische Gleichgewicht gestört würde. Nicht
uninteressant ist es, daß in diesem Bericht auf eine ganz
vertrauliche Mitteilung hingewiesen wird, wonach
der deutsche BotschafterPrinzStollberg in Wien
schon vor einigen Tagen bei Oesterreich die Frage einer
Entschädig u n g Italiens durch Abtretung des süd¬
lichen Trentino erörtert habe. (Also schon damals .)

In einem Telephonat der Berliner bayerischen Gesandt¬
schaft vom 31 . Juli Ü914 früh wird die Ueberzeugung aus¬
gesprochen , „daß die zweifellos redlichen Bemühungen Greys,
für die Erhaltung des Friedens zu wirken, den Gang der
Dinge nicht aufhalten werben".

Am gleichen Tage wurde nach Münchenvon der baye¬
rischen Gesandtschaft das folgend« Stimmungsbild tele¬
phoniert:

„Es laufen zurzeit zwei Ultim ata: Petersburg
12 Stunden . Paris 18 Stunden . Petersburg Anfrage nach
Grund der Mobilisierung. Paris Anfrage, ob neutral
bleibt. Beide werden selbstverständlich ablehnend
beantwortet werden.

Mobil isiorung spätestens Samstag , den 1 . August
rrm Mitternacht.

Preußischer Generalstab steM Krieg mR
Frankreich mit großer Zuversicht entgegen,
rechnet damit , Frankreich in vier Wochen
niederwerfen zu können: Im französischen
Heer kein guter Geist , wenig Steilfeuergeschütze und schlech¬
teres Gewehr.

"
In einem Bericht vom 4. August 1914, aus dem übrigens

hervvrgeht, daß die Türket sich schon damals verpflichtet
hatte, sich Deutschland anzuschließen und zu mobilisieren,
wird über Belgien gesagt : Die Neutralität Belgiens kann
Deutschland nicht respektieren. Der Generalstabschss hat
erklärt , daß selbst die englische Neutralität um den Preis
einer Respektierung Belgiens zu teuer erkauft wäre, da der
Angriffskrieg gegen Frankreich nur aufder Linie Bel.
gien möglich sei.

Berlin, 2b. Nov. WTB . Die bayerische Gesandtschaft
teilt hierdurch mit, daß der erste der gestern veröffentlichten
bayerischen Gesandtschaftsberichte nicht von Graf Lerchenfeld,

. sondern von Dr. Hgns v Schgey absefaßt wurde.

2ur ülM . !
Wie kommen wir am schnellsten zur verfassung¬

gebenden Versammlung,? Von der praktischen Be¬
antwortung dieser Frage hängt ,nickt weniger als alles für
Mts ab : Die Rettung von dem -erdrosselnden Druck oes-Waf¬
fenstillstandes Und von der drehenden Gefahr des .Bürger¬
krieges , und di« Einleitung! des erlösenden Friedens Die
gestrigeRetchskonferenz der Einzelstaaien erfüllte Me
Hoffnungendurch das scharfe Festhaltenan der deutschen Ein¬
heit und an der raschen Berufung der NMonalvers-ammlil -ng.
Ein Vorsriede soll möglichst schnell die drückende und unheil-
schwangere Wasfenstillstandsz eit beenden . Die jetzt die Macht
ausübende Regierung wist also die Wünsche ganz Deutsch¬
lands erfüllen. Sie weiß, daß sie das Wohl und» Wehe , das
Sein oder Nichtsein Deutschlandsbestimmen . Dis Gewalt , die
in dm Soldaten - und Arbeiterräten verkörpert ruht , soll in
einer Art Vorparlament in Berlin zentralisiert weümr durch
eine Delegiertenkonferenz sämtlicher Wie Deutschlands und
Deutsch-Oesterreichs , die bis spätestens Mitte Dezember zu-
sammentreten wird. Die Exekutive liegt auch weiter in der
Hand der Volksbeanstragten, die sich durch eine Sichtung
unter den Staatssekretären von allen Anhängseln des alten
Regimes zu säubern suchen.

Es handelt sich also nur darum, möglichst rasch zu einer
gültigen und der Entente zuverlässigen Volksvertretung zu
kommen . Die Sozialdemokratiesoll das Mittel wissen . Schei¬
demann kündigt es an . Wir kennen es nicht. Der Reichs¬
tag würde von der Entente anscheinend als «eine Art Ersatz
angesehen werden, wie die feindliche Press« verrät . Seins
Außerkraftsetzung durch die Revolution wird bereits- bedauert.
Die Reichsleituilrg soll seine Wiedeveinbevusung unter Zu¬
sicherung militärischen Schutzes im Reichs -Hause gefordert
haben. Seine Aufgabe ist allerdings nicht klar , wie jetzt alle
Zuständigkeit durcheinander geworfen ist. Wohl ist er auf
Grund eines völlig demokratischen Wahlrechts gewählt. Wer
die künftige Versassnngsverfammliung geht ja viel weiter.
Sie tritt auf Grund der Verhältniswahl und! durch den Wil¬
len aller deutschen Männer und Frauen von zwanzig Jahren
zusammen . Vielleicht könnte der Reichstag -aber an dem Zu¬
standekommen und an der Vorbereitung der Nationalver¬
sammlung Mitarbeiten, sowie -die Kreditfähigkeit Deutsch¬
lands verbürgen.

Die Zahl derer, die sich gegen diese gesetzgebende Ver¬
sammlung erklären , ist erfreulich gering gegen ihre Befürwor¬
ter. Viel weniger einheitlich , steht das deutsche Volk , nament¬
lich im Süden , zur Zentralisierung des Reiches in Berlin.
Die Reichshauptstadtist ähnlichmit dem Fluche der Unbeliebt¬
heit belastet , wie Deutschland unter den Weltvölkern . Die
Bayern schlagen deshalb eine Umgruppierung der Bundes¬
staaten vor , bei der Preußen dem großen süddeutschen Stwa-
tenbund und Deutsch -Oesterreich die Wage halten Men . Der
Vollzugsrat sprach sich aber sehr energisch für die Trennung

Won Nord und Süd aus . und es kann nur immer wiederholt
werden, daß aus Erhaltung dev Einigkeit unsere weiters
Zukunft sich gründet.

Das- nächste ist die Aufrechterhaltuugder politischen Ord¬
nung und die Schaffung der Volksvertretung auch als ein¬
ziges Mittel, aus unseren Lrnährungsschwverigkeiten heraus
zu kommen . Wilson stellt die gegnerische HÄse in Aussicht
unter der Bedingung der Ruhebewahrung in Deutschland.
Wir wollen sie abwarisn und auch den Pferdefuß nicht über¬
sehen , der in der Benutzung der deutschen Handelsflotte unter
der Hülle der menschenfreundlichen Bemühung hervorsieht.
Eine einzige Milderung ließ sich der Versailler Kriegsrat ab¬
ringen in der Behandlung nnserer tapferen Afrikakrieger . Er.
würde den Fluch aller anständig Denkenden auch unter den
Feinden -auf sich geladen haben, wenn er hierin nicht nach¬
gegeben hätte. Völlige Klarheit über das Schicksal unserer
Afrikander ist indessen noch nicht erzielt. Einen heimlichen
Halen zeigt natürlich auch die geforderte englische Kontrolle
der Flottenabrüstung in Wilhelmshaven und Kiel . Aehnlich
gierig, wie die Franzosen auf die Ueberschveitung des Rheins
lauern, werden die Engländer die Besetzung unserer Reichs¬
kriegshäfen erwarten. Der Feind aus deutschem Boden, das
wäre die schlimmste Folge uns-sves- Zusammenbruchs. Damit
würde all das zu Nichte, für das die Millionen Feldgrauer die
unsäglich schweren Kr'iegsj-cchve -hindurch gekämpft haben.
Möge uns das» Schicksal davor bewahren ! Aber vergessen
wir dabei nicht , daß wir es zum Teil in der Hand halten-.!

Ueber die Gründe unfsros furchtbaren Zuiammenbmchs-
herrscht naturgemäß noch allenthalben diss-sl-be Unklarheit,
wie über di« Schuld am Kriege selber . Dis Bayern
begannen, dem russischen Beispiel nachkommend , mit der Ver-
öfentlichung von aus den Ausbruch des Krieges bezüglichen
Geheimakten aus den Archiven , und in Berlin wird man da¬
mit Nachfolgen . Den augenblicklichen Machthabern liegt Wohl
weniger daran , sich und ihre Partei von jeder Schuld zu rei-
uigen, als die gestürzte Regierung mit den schwersten Vor¬
würfen zu beladen. Auch das- ist ein Mittel gegen die Gegen¬
revolution, die man selbstredend um jeden Preis unterbinden
will, wie man das in Rußland trotz aller Müh« nicht gekonnt
hat . Jede derartige Regung führt in ihrer Verkörperung zum
Blutvergießen. Und dessen ist wahrhaftig genug gewesen.
Auch aus diesem Grunde sollte man die Gewaltherrschaftso¬
bald wie möglich in eine Regierung der Gerechtigkeit über¬
führen, und die vermag nur die ordnungsmäßig und demo¬
kratisch gewählte Verfassung^ und gesetzgebende Versamm¬
lung uns zu bringen.

Möwe poMücke Nacdricdtev.
Wieviel tl -voote Hst Lngtsna versenkt?
Basel, 24. Nov. „Daily News" gebe« eine UeVersicht

des versenkte « englische « Schiffsraumes wäh¬
rend des deutsche« Tanchbootkriegesund über die von Eng¬
land versenkte « dentschenTanchboote. Es wurden im
Monat durchschnittlich 12V 0Ü0 Tonne« versenkt . Deutsche
Tanchbootewnrdeu 86 versenkt Vezw. zerstört.

«
Mit der Sichtung Ser Geheimarchive im Ministerium

des Aentzereu zu Berlin über die Schuldfrage des Krieges
ist gesternbegonnen worben. Mit der Verö f fest l ich « » S

Arzestes-de « diplomatische, « Schriftstücks ist in
Frist »u rechnen.

Zur Verstärkung des neue« Grenzschutzes im Osten sinyin Len letzten Tagen neue TruppensormativneN dem Armer,
tommando Heimatschutz Ost zugewicsen worden.

Dem „Rat der geistigen Arbeiter' in Berlin hat FM
v . Unruh, der Dichter der Tragödie „Ein Geschlecht" das sG
gc-nde Telegramm gesandt:

„ Vor dem Freiheitssturm der Erde
Falle , wer nicht atmen kann.
Dieser Früblings -zom „Es werde!"
Schaffe , was kein Traum ersann.

In hsi -liger Freude, zu jeder Mitarbeit an Ihrem grotzys
Werk entschlossen,, beglückwünscht Sie Fritz Unruh/

Dr . Oehler wieder im Amte. Düsseldorf, 22 . Nov,
Die von der Sparrakusgruppe über den Bürgermeister Dr.
Oehler verhängte Maßnahme der Schutzhaft und vorläufig«
Suspendierung von der Führung der Geschäfte sind wieder;
aufgehoben worden. Dr . Oehler ist wieder dienstlich tätig,

Kleine Mitteilungen. Das Geraer Hostheate,
wird zu den wenigen Hostheatern gehören, an denen dst
Revolution spurlos vorbeigeht. Es ist Priva 1 eige « .
tum des Fürsten und wird als solches fortbestehen . Der
Fürst wird weiterhin als Privatman in Gera wohnen. Er
bezieht übrigens keine Apanage und hat schon seit
längerer Zeit auf das Privilegium der Steuerfreiheit der.
zichtet. — Die gesamten Mtgliever des Berliner Opern¬
hauses habe« sich gegen die Direktion Blech -Strauß erklärt
und von sich aus den langjährigen früheren Oberregisseur
der Oper Droescher zum Leiter gewählt. Man hofft
auf jeden Fall , Leo Blech als Kapellmeister zu halten und
rechnet auch weiterhin mit der- Mitarbeiterschaftvon Richard
Strauß , der aber unter diesen Umständen doch wohl nach
Wim gehen dürste.

Vas Zckickka ! uvlsrer kolomalkislSsv.
Berlin , 26. Nov . WTB . Bekanntlich waren seitens

der Entente bei Festsetzung der Waffenstillstands
bedingungen folgende Forderungen ausgestellt : Be¬
dingungslos « Uebergabe al dc deutschen, in Deutsch-
Ostafrika kämpfenden Truppen innerhalb einer Frist
von einem Monat . Auf Grund der sofort hiergegen er¬
hobenen Vorstellungen der deutschen Vertreter , daß
Wohl seirrdlicherseits nicht die Absicht vorl egen dürft?,
dieser Bedingung für die Truppen und ihren hervor¬
ragenden Führer einen verletzenden Charakter zn geben,
wurde vorgeschlagen, die noch in Ostasr .ka kämpfenden
Streitkräfte durch die Alliierten und die Ver¬
einigten Staaten vom Abschluß dieses Waffenstillstandes A
Kenntnis zn setzen und darnach die -dort vereinbarten- Bedin¬
gungen -hierher mitzuteilion . Diesem Ersuchen wurde seitens
der Alliierten durch folgend« Neufassung Rechnung ge¬
tragen : Abzug aller Deutschen in Deut sch - Ost¬
afrika kämpfenden Truppen inner halb eine«
Monats.

Ans erneute Vorstellungen, daß die Jnnshaltung dteftk.
Frist voraussichtlich nicht durchführbar sein werde, wrrckU
dann hinzngesügt, daß di« Frist für die Räumung von im
Alliierten festgesetzt werden solle. Den deutschen Forderun¬
gen aus ehrenvolle Behandlung des so hoch¬
verdienten Generals v . Lettow - V orb eck und
seiner todesmutigen Truppen ist hierdurch we¬
nigstens teilweise Rechnung getragen worden.

Gleichzeitig ist von der Waffenstillstandskommifsion «.
a. eine Anfrage an die englische Regierung gerichtet worden,
wo die vorläufige Unterbringung der Truppe«
erfolgt und in welcher Weise der Heimtransport statt¬
finden soll , und ob hierzu deutsche Schiffe aus der Heimat
zu schicken seien . Ferner wurde um Uebersendungeiner List?
der bisher noch bei den Truppen befindlichen Europäer er¬
sucht und um Mitteilung gebeten, in welcher Weise die P oft«
verbinbung mit ihnen sichergestellt werden könne . DÜ
Antwort der englischen Regierung ist bislang der deutsche«
Waffenstillstandskommissionnicht zugegangen. Sobald Gst
witzheit über die Frage besteht , wird die Veröffenttichmst
in der Presse erfolgen.

Deutsche Waffenstillstandskommiffio « .
Staatssekretär Erzberger , Vorsitzsnöer . h

M,r§ LsMs. ?
Der Nachdruck unserer .mit besonderen Zeichen versehenen Eiqe '' bericht« ist, -

mit genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Berichte , ,
über örtliche Vork̂ rnmntjse find der SHriftlel uv stets willkommen.

Oldenburg, 26 . Nov
'

* Große Papkerknappheit. Die Kriegswirtschaftsstell«
für »bas deutsche Zeiiungsgewerb« schreibt : Die Versor¬
gung der Tageszeitungen mit Druckpapier ist aus das
schwerste gefährdet. Der schon seit langem herr¬
schende Wagemnangel sowohl für die Versorgung der Druck-
Papierfabriken mit Rohstoffen- ( insbesondere mit Kohlen),
wie auch für den Abtransport des Druckpapiers droht M-
durch die notwendig gewordene schnelle Rückbeförderung
der Truppen und durch die WasfenstillstandsbedingungM
katastrophal zu gestalten. Nur dann kannvom deutschest
Zertungsgewerbe vielleicht noch das Schlim m st e a st-j
gewendet werden, wenn alle Zeitungen sie»!
im Umfange beschränken. . . .

Die Vertrauensmänuervcrsammlung der FortMw
lichen Volkspartei, die morgen nachmittag um 3f4 Uhr ^
Landtagsgebände stcrttfindet . wird sich mit folgenden FM
gen beschäftigen : Reichsregterung und Regierung der
desstaaten, innerpolitische' Neugestaltung, Stellung,
zur deutschen demokratischen Volkspar-
tet, Wahl zur Nationalversammlung. Berichterstatter >>
Landtagsabg . Tantzen - Heering» ^

Letzte Depeschen
Keine Einberufung des Reichstages.

Berlin, 26 . Nov. WTB. Die Meldung der
hängige » National-Korresvondenz , daß die Neichsregicm,
den Reichstagsprästdenten Fehrenbach ersnchte, denNely»

. tag einznvernfen , ist glatt erfunden.
Abfahrt englischer Schiffe nach Kiel . st

London, 23. Nov. WTB. (Reuter .) H^ te -
Uhr fuhren Vorposteneinheite » der englischen F ' " .st
nach Kiel ab, darunter eine Flottille von Minensuchern,^
nach Kopenhagen fährt, um die Snnddnrchfahrt von Hell»«
«ach Kiel für größere Schiffe , di? folgen Mrden.



Bürgerschaft ! Die Not ist groß ! Der Arbeitsmarkt flau!

Ilm unsere heimkehrenden Krieger vor Not und Arbeitslosigkeit

-il schützen, besonders die vom Bangewerbe , die bei der

Unaünstder Witterung nicht arbeiten können , treten die Unter-
mit der Bitte an Euch heran:

Verschafft den Heimkehrenden Arbeit,
sei sie noch so klein. Bedenket , was sie
für Euch getan!

M « ilMMW« U iv AWUttr.
Jet MW» Zer « M

V MWM-SklNwr . MeiMml-TelNillicr
Backhaus . Bartels . Hasenpflug . Winkens,

Hoppe.

Gemeimde ^

Osternbmg.
Ausgabe von,

AM - WW
am Doiln -ersia ^ . den 28 . d.
M . . nochm . von 2 Uhr ab
f. d. Bauerschiasten Twoel-
bäks und . Ncuenwege bot
Gastwirt Mehren ? Tweel-

lost weräs »w 1 . vesor . ä . «s. meine

m MM !», m 27. RMM m.
abends 7.30 Uhr, im „Grunewald " , Eversten.

Tagesordnung : „Die politische Lage ".
Referent : Landtagsabgeord . Julius Meyer - Rüstringen.

Zu zahlreichem Besuch ladet ein

W MW UM sgMSlWMWMöi.

8k»t !Nt ßtttAell
Die Hebung der Ge-

Nlcirtde-, Schul - u . Kirchen,
umlaaen n«ü> der Eurkom-
menstsner finÄet wie folgt
statt:
Für Eversten 1 vis 4 und

diordnvoshssehu am
Dienstaa . den 3 . Dez.

F . Friedrichnsclin Bloher¬
felde . Petersfehn 1 u . 2
am Mttwoch , d . 4. Dez.

Für Wechloy . Ofen -Weh-
uen . Metfsndorf n . Ofe-
uerfelde anr Do -nners-
taa . den 5 . Dez.

Die Hebunaen finden nur
Vormittaas von 9—1 Uhr
ftalt.

Wesen des Klcinacld-
uranaelswird ä-öbeteir . den
Steuerbetr « . wemr irgend
möBi 'ch. ab -aezäült bereit
zu halt -ert.

Eversten . 25 . Nov . 1918.
W lird emann . Rechnunasf.

Au verkau 'fcn ein wachs.

HaZrshImd.
Fried . Kl .- Scharrel.

rrieäer aurnehineu.

2n sprechen um siekerstsn tLZiieh
van 3 — 6 llhr naedwittLAS.

Di-, jur. v . kslckdus,
k^ sokisanwaii,

OIÜSILlrAir ' A , Vahnliokstrusss 23.

Fernsprecher 1102.

Z « »er am

4 . Dezember 19L8
stallfindenden Auktion können Sache«
mit angenommen werden und seidige
jetzt schon unentgeltlich aus Lager
kommen.

Um baldige Anmeldungen bittet

v. 8vh« ad«, wtiMtsr,
Lappan S. — Fernruf 1S2S.

Skuuksmriff - «. -Kragen
und 24 flache, bunte Po«
zellanttller vrerSwcrt zu
verkaufen . An besrhen von
12 b is 3 Uhr.
_ Lind -enstr . 87. 2. Tür

AkWflfkMM.
Anerkannt beste Arbeit.

Lasust Mvktz » » lltz , ftqntr . N.

Velvet-
'

Kostüm
(noch nicht zuMchnitten ) .
dunkel Marinoblan . um¬
ständehalber zu verkaufen.
Näheres
Haavenstr . 17, Wohnung.

Bettnässen.
Befreiung sofort . Alter u.
Geschlecht anaeben . Aus¬
kunft umsonst . „Institut
Aurora "

. Neichershausen

steht eine beschränkte Menge
kleiner Kartoffeln

st! Verteilung. Zunächst können nur Familien von
iiiiidestens 5 Köpfen berücksichtigt werden. Die Ausgabe
llsoigt ohne Rückgabe von Kartoffelkarten am Lonne - stag,
W November, vormittags von 8 Uhr ab , im stäoti»
Mn Lagerschuppen am Stau - Der Preis beträgt für
M Pfund 3,70 Säcke sind mitzubringen . Die
«Mm arten sind vorzuzeigen.

Oldenburg . 25. November 1913,
. 2 . I . g . D .-Gamasche «,
vsenschirm u . Ofenvorsatz,
îug. m . Pr . unter V 502
tt d. Filiale Langestr . 45.

. Au verkaufen komplette
? mrr - kinWW.
Mahagoni, grüner Plüsch.

Näheres in der Filiale
Langestraße 45.

Dfternbnrq . Zu verkf.
Kws

Zt Zub . Filme u . Platt.
Bahnhofsallee.

MeMMW»
speziell

M . -MMMW
klektr. Ablagen werd.

^ Mriftsmäßig ausgeführt.
M ' bme unt. V. 512 an d.

e . P . D .-Schuhe,
- liegen 37 oder 38.

. ^ indenstrake ^ oben.
sh . Büro u . klein.

ü^ >ld. Linden sie. 8V ob.

Zu verkaufen
1 2tür . Schrank,
1 Pferdedecke und
1 Le breit.

Nadorsterstr . 33 a.

Au verkauf . Sofa . Bett , ^ ^
stelle mit Matratze , und i a . I lm . Ob !srb ^ 68.
Dam -ensahrrad .

.

Aisgelhofftr . ,82 c,
1 Paar langsch . Offizier,

stiefel , sehr wenig actrag . ,
Sohlen säst neu . zu> verk.

Hochhauserstr . 31 ptr.
Au verk. weißer Cheviot¬

mantel . erdbeerf . Seidm-
voilekleid m . echter Spitze.
Marabukragen u . Herren¬
überzieher (alles Friedens¬
ware ) .

ÄNMststr . 361,
Eingang Ka tharMLnstt.

Fast neues schwz. Kleid
(grohe schlanke Figur ) . (4
Dtz. neue Darmbeinkleider,
Tischtücher , zu verk. oder
am . LebenSmistel umzut.
Angeb . unter W . R . 18 cm

Gut erhalt . Gaslampeu
zu kaufen gesucht. Ange¬
bote unter A Zl 24 an die L°-ie Geschäftsstelle d. Bl.
MMtsstelle d., Blattes . , Bloherfelde . A . vk . einige

Gebe msiner werten
Kundschaft hiorrn . bekannt,
daß ich meinen früheren
Handel wieder ansnehme.
W. KÜ88V ?MLN0,

Westerstraßs 23,
Gemüse - . WAd- und.
Geflügel -Handlung.

Au kauf . ges. ein Her,
mann - oder Kanonenofetz.
Offerten unter W . O . 16
an die Geschästsst . d . Bl.

Puppenwagen zu verkauf
Nikolausstratze 6,

uie
zu verk . Röwekamp 16 ob.

Einem
küm zur !
meine

geehrten Publt-
tachricht , daß ich

Wirtschaft
wieder eröffnet habe.

Carl Plate , Auguststr.
Neue Dameuhalbschuhe.

Größe 38. gegen kleinere
Nummer zu vertauschen.
_ Haarenei ^ stratze 14.

Ersatzbereifung billig z.
verkaufen . Rosenstraße 13.

kau ?? E" wiistii,ft, Zu vcr-
^ nde

°
Ueg §

^ ° Ei-

Gers, . Gerkcn.

«er .̂ dkampcrseld . Zu' « kauft,, eft, sthvnes
« Kuhkalb.

Erhard Wichmann.
stz Herrensiic-

^ S ^ ^ chuUeg 50.
!v

° . ) ! P «run . G !a>eehdsck-.
ft.Pr .12^ . Gasts,r SI

1 KveeMs«
zu verkaufen . Flurstr . 23.

Hnntorf . Kann noch

L Ml» MM
in Futter nehmen ..

G . Pöpken . Kortendvrf.

Hühner . _ _ B . Wiedau.
Ein Paar lange Stiefel

zu verkaufen.
Bür gerstvahe 13.

Au verk. eff. Ofen . Dbr ..
und 2 eis. Bettstellen.

Burastr . 31 , 1 Et >g.
Eversten 3. Au verkaufen

IlLjähr . Ochse.
Emil Kayser.

Habe 5 ungefähr schlachtrf.
— Kaninchen —

zu verkaufen.
Michael . Bloherfelde.

Nordermoor . Au verk.
ein ca . 150 Pfund schweres

Schwein
zur Zucht.

Koh . Cahlo.
Wer gibt lg . D. - Mantel,

Kostüm od . Wäsche f. Feit?
Off, u . V. 567 F. Langestr . 45

B . z . v , Kommode . Bg .-
bauer m . St . . Flur !. . Sps.
u . sonstig . Gedrgstraße 21

Klavierbock
zu kaufen gesucht. Angeb.
mit Preis unter A B 25
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Nadorst . Fast neue Ilbschl.
Betffteüe mit Fried -ens-
Stahlm -atratze zu verkauf.

Renn pla tz-Chaus see ^ 5c Großer Marabukragcn
Zu kaufen ges. besseres und Babywäsche

Luftgewehr . Angeb . mit billia zu verkamen.
Breis unter R S 50 ans Au erfragen in der Ge-
die Filiale Stau 16/17 . >schüitssttlle dieses Blattes.

Westerholtsfelde . A vk.
r WO Aase.

Gerh Hollmann.

U »eM«:
1 Kleiderschvanl (2tür .).

1 Waschkommode.
1 Tisch,

2 StnlOe,
1 Metaillbettstelle m . Einl.
Schweitzer . Sandkrua i. O.
Sehr gut erb . Oberbett zu
verkausm . EKsenstr . 6 II.

Romane vill . zu verkaufe »!«
Reüeiis - r . 47 , r . u.

Wer übernimmtK
Meldung Mvltkcsir.

NiodM-

Lokomotive,
120 Ztm . laug , 30 Ztm«
breit , !0 Z !m . hoch , mit
Kohlenfeuerung , passend
als Geschenk für Knaben,
odec Schule , mit Tisch n.
Glaskasten , zu verkaufen.
Preis 000 K - ark.
K. Pfeiffer , Dpimentzvrst.
_ _ Lercheirstraße 5.

NM Serrtck-
M

verkauft
K. Pfeiffer , Delmenhorst.

Lerchenstraste 5.
D . Ciaußen Erhp » wol¬

le« ervtetlungshatber ih«
ren hierselüst au de«
Balmbvsstraß -! bziv . Kiop»
pcnbnras Weg vclracne
Hamm

Mt . Crchmarkt
sör Gemüse v . W.
Täglich vormittags 8—12,

nachm. 2—5 , Haftnstrahe 2.
Kartenaüsgabe Stau t3,

M LMM.
die Bedarf an Weißkohl hat,
kauft jetzt nur

beschädigten

26 WO 66 M.
noch sehr gut zum Frisch¬

verbrauch.
„Aus daß nichts umkomme!'

!»
10 Pfund 1.50

10 Pfund 1 .20

Jg . militärentl . Mann
f. 1 P . neue oder gut erh.
Herrenschnürschnhe , Größe
41 oder 42 , zu kaufen . An¬
geb . m . Pr . unt . W F 8
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

(Weideland ) , groß 1,0821
Hektar , öffentlich meiftbie»
tenö verkaufen.

Zweiter , coent . letzter.
Berkaufstermin steht an.
auf

Freitag,
denSS . d .M ..

nachmittags 5 Uhr.
in F . C. AddickS Gast,
Hans Hierselbst . Bahnhof«
straße.

In diesem Termin wird
event . der Zuschlag sofort
erteilt.

Der ganze Hamm eignet
sich auch zu Bauplätzen,
und industriell . Anlagen«

H . Fischbeck,
amtl . Auktionator.

Brake,_

Z . vk . grß . trächt . Ziege.
Krahnbevgstr . 226.

Verkauf
ei« Wm

Moorhansen b. Wüsting.
Die Erben des im Felde
gefallen . Landwirts Jvh.
Fantzen lassen den daselbst
direkt an der Staats¬
chaussee belesenen

Zu verk. sehr gut erhalt,
Fahrrad m gut . Fried -cnS-
gurmnii. Au erfrag , iic der
Geschäftsstelle d . Bl.

Gut erb . mod . Kostüm
oder Mantel zu kauf , oder
leinzubaufchen gesucht. Off.
unter A . F . 29 an die Ge,
schästsstelle dieses Bla ttes,
' Au verkauicn : 2 P « Ä
holl . Schlittschuhe . 1 Feld¬
bett , einige Waschkummen.
1 kleiner Reisekorb » . and.
HmlshaltlmgSgegenstünde.

Grüncstiaße 12.

L.

10 Pfund 1.50 .E.

U « W:
1 eiserne Kinderbettstelle,
weitzlackiert . mit Matratze
(ganz neu ) . 1 Zeugrolle,
1 Grammophon mit Plat-
ten . Heiligengeiststr . 27.

Neue Geige m . Zubehör
zu verkaufen.

WeSkamhstr . 5II.
Sache « zu verkaufen.

Bremcrstraße 21 . obM.
_ Gastwirtsch . Henke._
Hatterwüsting . A . vk . ein

Kuhrind u. wchs. Schäferh.
Jul ius Bauch Nachf.

Charlottendörs . Zu ver¬
kaufenZkeUeWe.
_ G . Eilers.

Zu vertauschen gegen
Lebensmittel ein elegan¬
ter Trauernmlegekrage ».
(Pelerine .) Angebote un¬
ter W V 22 an die Ge-
schäftsstelle d ies. Blattes.

Sel -r gut erh . Herrenrad
Mit Gummi zu verkauft : ,.

Alexanderstraße

Wegen Anfg be dieser
Artikel

V1a » SaL
statt 2,90 L

Solr susi ' puLvsr»
statt 30 IS

statt 45 4- 40 H,
^ ürslsnsslL

statt 35 ^ SS
Lttronsn - « .

LSsrrüSLsssvrrL
statt 40 H »5

statt 1.80 ^ 1.80

Gerh . Koch,
Meinar - usste . SS.

Folamrde Los -Nrn . sind
mit ein . Gewinn a zogen:
15 16 21 23 27 84 97 113
122 134 160 212 222 281
468 534 552 559 604 612

komplettes Wohnhaus ^614 617 620 658 659 673
mit Stall und 7.7731,709 737 792 801 902 914
Hektar ertragreichem !9S5 1050 1097 1104 1209
Garten -, Weide -, Wie - ! 1260 1276 1292 1330 1474

1483 1513 1518 1553 1586
1616 1635 1782 1796 1805
1944 1989 2021 2037 2053
2079 2209 2274 2285 2321
2340 2437 2479.

Die GeN inue müssen bis
zum 29 . Novbr . abaeyolk
werden : bis dabin nicht
abgehMe Gewinne Versal,
len der Beveinsknsse.

Am Freitag , d . 29 . Nov .«
igbends 8 Ubr.

fen- «nd Ackerland,
am

Sonnabend,
den 3O. Nov .,

nachmittags 4 Uhr.
in Schmerdtmanns Wirts¬
haus daselbst nochmals
mit baldigem Antritt zum
Verkauf üufsetzen.

Vom Kaufpreis können
15 000 Mark gestundet
werben.

G . Haverkamp.
amtl . Auktionator.

Hude.

SMlM-Pelz
zu verk. Haarennfer 35.

Zu verk . ein Schlokier-
anzug . Nachzufr . in dev ! nbzugeben.

Albcitshosen . Joppen.
Herren . Hüte kl Rrn.,

Filiale Nadorsterstr . ISS. Slos-enLtta.be SS.

Au verlaufen
4 gute Ntilchkühe.
2 Aiegenlämmer.

1 Zicgenbock
und 9 schöne. 12 Wochen

alte Ferkel.
Näheres Ostcrnburg.

Ulnrenstraßie 4.

Oster » bürg.
Meinen werten Kunden

zur Nachricht, dcch ich mein
Geschäft mied, ausgenommen
habe

H . Grasmeser,
Tischlermeister,
Wichelmstrapc 7.

Tweelbäke.
Am Mittwoch , d. Lft d . Mts.

Anftng 7 Uhr.
Hierzu ladet freundlichst ein

« . Mehren,.

VttsSMlM
Tagesordnung:

1 . Aufnahme neuer Mit.
glieder . 2 . Anszalluug der
Preise . 8 . LluSstellunasbe -c
riM . 4. Äersihftdenes.

MirchMM-
Leki«

Osternburg.
Keiunijkft

Gef . c . ?) rcunstosfkart «.
Nadorst er CH aussee 58 ,

Neuenwege b . Wüsting!
Zugelaufen L schwarz¬
bunte ca , fahrige

Krthrurdev,,
davon 2 mir Ausschnitt itt
rechten Ohr und 1 Miß<
bunter Ochse.

_ Li nr P ies er.
Gesunde ». c,in 19 d . M,

ein weißer Kindcrwnff.
Koltvrpstrade U . .



MimgiW
Oldenburg»

Nutzer m den Geschäften,
vre i. der BekarmtmachUM
vom Sonrtta « genMMt wa.
ren . ist auf die blaue Wa
rearkarte Nr 430 1 Pfund
Sauerkraut in den Geschüf,
ten von W. Danckivardst,
Damm , mid H. Onken,
Man . M erihMen.

Oldenburg.
dm 25 . Nov . 1918.

Gr. 4rSd. Handwagen
oder Ponywaaen z. kf. Ms.

FvieduMtr . 6.
Zu vvrkwuifen

1 Rind.
I . D . Meyer Ww^

Eversten 3.
Ein Kochherd m verkauf.

sSprunaheM.
_ Milchstraße 26.

MS . W- oS. Zwei-
SaMemMWs

«n guter Lage zu kaufen
gesucht. Angebote unter
B 12 an die Filiale Lan¬
gestraße 48.

Schülerin d. hies. Ober-
R .-Schule ert . Nachhilfe,
stunden in allen Fachern.
Angebote unter A D 3E
an d. Geschäftsstelle d. Bl.

ttvik 'Llsgösuvkv

Olsizierstellvertreter.
Milttäranwärter . aus gu¬
ter Familie , gesund , von
gutem , vornehmem Cha¬
rakter . angenehm . Arube¬
ren . im Besitz des Zivil-
versorgungsfch .. möchte s
selbständig mache« und
wünscht daher bald . Ein¬
heirat in ein gutgehendes
Geschäst oder besseres Re¬
staurant , am liebsten in
eine mittlere oder größere
Landwirtsch. Damen tanch
Witwen ) von vornehmem
Charakter bitte ich , Briefe
mit Angabe - er Fämilien-
verhältnisse , möglichst mit
Beifügung einer Photo¬
graphie . unter W E 7 an
die Geschäftsstelle dieses
Blattes zu richten.

A . VM . WM. elf . Ose«.
Düraeresch. NvrÄerstt. 7.

Bloherfelde . Vom Hee.
resdienst entlasten , nehme
ich jetzt Aufträge in sämt¬
lichen SÄneiderarbeiten,
auch das UmaiLeiten und
Wende » von Garderobe,
wieder an . Gute Bedie¬
nung . mäßige Preise.

Aug . Alwo «.
Schneidermeister.

Hebe hierdurch
die Verlobung w
Frl. Franziska v.
der Berg auf.

Ernst Heß.
H Verein

Häusl , erzog . , freund !,
ja . Mädchen vom Lande»
21 Jahre alt . sucht zwecks
Heirat d. Bekanntschaft e.
uetten , sol . Herrn (Beam¬
ter bevvV 1. Nur ernstge¬
meinte Angeb . mit Bild,
das zurückges. wird , unter
B A 48 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes erb.
Verschwiegenheit zugestch.

Offizier
- er Handelsmarine.

Hg Jahre alt . große schl.
Figur , will sich gern ver¬
heiraten . Durch seinen
Beruf verhindert , will er
nun auf diesem ja auch
nicht mehr ungewöhnlich.
Wege versuchen, paffende
Bekanntschaft anzubahn.
Jg . Mädchen, auch Witwe
ohne Anhang nicht ausge¬
schlossen , am liebsten Ol¬
denburgerin , werden um
Antwort geb. unt . WGS
an d . Geschäftsstelle Bl.

2 eins , junge Mädchen
suchen die Bekanntsch. 2er
junger Herren im ÄÜer
von 28 bis 86 Jahren zw.
Briefwechsels . Kriegsin-
validen bevorzugt . An¬
gebote unter B B 46 an
d. Geschäftsstelle d . B latt

Bremer StM-Theater.
Dienstag , den 26. Nov .,

abends 7 Uhr : „Der
Schöpfer."

Mittwoch , den 27. Nov,-
abends 7 Uhr : „Oberon ."

Donnerstag , d. 28. Nov .,
abends 7 Uhr : „Susan¬
nens Geheimnis ." Hier¬
auf : „Klein JdaS Blu¬
men." Zum Schluß : „Die
schöne Galathee ."

fWilin -llLickilvktm
BerlobungS-Anzeigen.

Statt Karte « .
Ihre Verlobung zeigen

ergebenst an

MelMkMM
Willi SMS.

Bekhausen Lehmden
bet Hahn . bei Hahn.

Im November 1918.

GeburtZ-Anzeigen.
Die glückliche Ge

burt eines zweite».
kräftigen

MgSiUNM
zeige» hocherfreut an

Karl Giebelman « und
Fra » Johann « geborene
Baumann.

Everste n , Wienstr. 4.
Die Geburt einer

Tochter
»B"«n an
Ehr . Feldhns und Frau
Elisabeth geb . Siefken.
Zwischenah« .22. November 1918.

IS. Irsziiin.
Zur Beerdigung d . ver¬

storben . Kameraden Äug.
Lakman« versammeln sich
die Vereinsmitglieder am
Freitag , de» 29. M,
nachmittags 10 Minuten
vor 8 Uhr . beim Hause,
Anton -Günther -Str . 10.
— Begräbnis ans dem al¬
ten Osternburg er Kirch-
hofe.

oiSenbuMNesler.
Dtenstag . de» 26. Nov.

(Freiplätze Haben keine
Gültigkeit ) : „Poleublnt ."
Anfang 7H Uhr.

Mittwoch , den 27. No ».
(8. Vorstellung im Abon.
nement für Auswärtige ) :
„Polenblnt ." Anfang
Uhr.

Donnerstag . 28. Novbr . :
Volkstümliches Sympho¬
niekonzert . Anfang 71/2
Uhr.

Freitag , den 29. Nov . :
„Der Herr Senator ." An¬
fang 71L Uhr.

Sonnabend . 30. Nov.
3. Vorstellung im Jbsen-
üufführungS -Rtng ) . Zum

erste» Male : „Der » un¬
ser Inge «- ." Anfang 7jH
Uhr.

Sonntag , den 1. Dez . :
Nachmittagsvorstellung zu
ermäßigten Preisen : „Ju¬
gend." Anfang 3 Uhr:
Abendvorstellung (Frei-
plätze haben keine Gültig¬
keit) : „Polenblut ." An¬
fang 7 Uhr.
Sonntagabendvorstellsng
am Mittwoch. ,

«SIMS l -lirelis»
«»-„ vursnliorst
Revisor Diedrich Lüsche» ? Verlobte.

und Frau. ? Oldenburg , Sürgerfelde,
Oldenburg , Nov . 1918. ) November 1918.

8t » tt Lnrtsv.
Dis VsrlodullZ na- ? » » «

«srsr Lossitor LllN» mit Mg flWWglHISsria Lrod . 0lvrL » > ,, . ,Misau hiermit erzs - k
AM»

Verlobt ».
veaaab su
v . Ummsrmgml u Vrau.

Naris Zeb. Iisrüs . <8tgdlIlL0SSll,
Vosvsrsvdvvk'. ^ 2 . 2t . SlSvllborZ.

L >er Geburt einer ge¬
sunden

Tochter
erfreuten sich
Frist Wemke« und Frau

Linda geb . Häßler.
Rastede. 25 . Noo . lv18.

In herzlicher Freude
zeigen die Geburt eines
kräftigen

an
Gustav Baumeister

und Frau
Martha geb. Fleck.

ElsUeth , Sonntag.
24. November 1918.

LodeS ,Anzeige«.

Statt besonderer Ansage.
Edewecht, den 25. November 1918.

Heule morgen 8 Uhr wurde uns nach
kurzer, heftiger Krankheit unser lieber

im Alter von 10 Jahren durch den Tod
entrissen.

A. Boh « und Familie.
Die Beerdigung findet am Freitag»den 29. - . M „ vokmittagsllM Uhr. vom

Träuerhünse aus statt.

Renenkruge , den 25, Novbr . 1918.
Heute morgen entschlief sanft und ru¬

hig nach kurzer Krankheit unsere liebe
Tochter und Schwester

Lrvlvlie»
im blühenden Alter von 12 Jahren . Um
so härter trist uns dieser Schlag , da vor
einem Jahre ihr Bruder Johann ein
Opfer les Weltkrieges wurde.

Um stille Teilnahme bitten
Johann Hillmer und Frau

geb . Stolle
nebst Kindern und Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Donners¬
tag . den 38. November , um 3 Uhr . aufdem Friedhöfe in Wiefelstede statt.
Trauerandacht vorher um 1 Uhr tm
Hause.

Dangast . November 1918.
Am 24. November entschlief sanft nach

längerem Leiden im Krankenhause zuVarel meine liebe Schwester , unsere liebe
Tante und Großtante

FrSnlei»

ioßsnno lllostörmann
im Alter von 74 Jahre » .

Im Name « der Angehörigen
August Kloftermann.

Die Beerdigung findet am Donners¬
tag . den 28. November . 11)^ Uhr , vom
Krankenhause aus statt. Vorher Andacht
daselbst.

OsternSurg.
Am 24. November entschlief saust nach

kurzer Krankheit mein lieber Mann , un¬
ser guter Vater . Groß - und Schwieger¬
vater . Bruder und Onkel , - er

Steneransseher a. D.

im 72. Lebensjahre.
In tiefer Trauer

Frau Johanne Lakman»
geb. Claatzen nebst Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Freitag,
den 28. November , nachmittags 8 Uhr,
vom Trauerhause . Anton -Günther -Str.
jy . aus statt. Traueranöacht 2Ai . Uhr.

Oldenburg . Erhielt die traur'
ge Nach,

richt , daß nach kurzer , heftiger Krankheitmein Lehrling
Heute nacht ist, ..I

Heinr. Dierks «
an » Westerstede

entschlafen r't. Er war mir ein treuer und
fleiglger Mitarbeiter , und ich werde seiner
oft und gerne gedentev.

Otto Zeltmann.

Osternburg , den 24. Noo. 1913.
Wir erhielt-n die tieserschütternde Nach¬

richt , daß mein lieber, herzensguter Mau»,meiner drei Kinder liebevoller, trensorgenderVater, der

Flieger

im Alter von 46 Jahren auch »in Opfer
dieses Weltkrieges geworden ist.

In unsagbarem Schmerz die trauernde
Witwe

Frau Meta Bekreus
geb . Pralle und Kindern.

Ruhe sanft , geliebter Herz. Du hast de»
Frieden» wir den Schmerz.

Wüsting -GrummevSort , d. 22. Nov. 1918.
Heule morgen, um 12 >L Uhr, endete ein

sanfter Tod das rastlos tätige Leben unsererlieben Mutter . Schwieger- und Großmutter,der früheren Hebamme

Witwe

M WM « W
geb. Suhr

im 79 Lebensjahre,
Anzeige bringen

welches tiefbetrübt zur

die trauernder» Angehöriger ».
Die Beerdigung findet statt am Donners¬

tag. den 38. November, um 2 Uhr, auf dem
Friedhof zu Holle.

Lsternburg -Oldsnburg,
den 24 . November 1918.

Heute erhielten wir die traurige Nach¬
richt . daß mein lieber, guter Mann , meiner
Kinder treusorgender Vater,, der Reservist

Johannes Buscher
am 9. d. Mts . nach kurzer , heftiger Krankheit
in Feindesland verschieden ist.

Seinen plötzlichen Tod beklagen in tiefer
Trauer

Elisabeth Duscher geb . Smid,
nebit Kindern und allen An¬
gehörigen.

Statt besonderer Ansage.
Barghornermoor.

den 33 . November 1918.
Allen Teilnehmenden die tiestranrige

Nachricht. Laß heute mittag nach langem,
schwerem Leiden mein innigstgeliebter
Mann , unser herzensguter , treusorgen¬
der Vater , der

Landwirt

im 54 . Lebensjahre sanft und ruhig ent¬
schlafen ist.

Es bittet um stille Teilnahme die tief¬
trauernde Witwe

Helene Bnujes geb. Beckhusen
nebst Kindern und Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Donners-
tag , den 28. November , nachmittags , auf
dem Friedhose zu Rastede statt.

L,
In tiefer Traut,Frieda Lubach

Hermann Lnz^
Die Beerdigung ki, I

de ' E MüttvoL, U
Fl morgens gtUhr. vom Evgl . Kn,/»
kenhausauS statt. Ä
her TrauerandachM
Von Beileidsbesuch,.

'
!buten wir abzuseU

Erhielten die
r,ge Nachricht, daß
ser lieber guter EMI
und Bruder ^ '

Nach Ltägiaer schwerer I
KrankheitAnfang G,n Amercka gestorbe » !tjl.

In tiefer Trauer
Diebrich « rö«e

Frau nedst l
""

Dankiaannaea.

Für die vielen
herzlich. Teilnahme bei.Hinscheiden unserer ltrlml
Entschlasenen sagen »allen , die ihren Sargreich mit Kränzen schiMten und ihr das letzte«leit gaben , sowie Her,,'
Pastor Tüten für sl
trostreichen Worte im .
spital sowie am Gn
unseren

Ober -Postschaffner
'
,H. Stnlken und FamW

Donnerschwee.

Hiermit sage ich M,die mir bei dem schwellt
Verlust meines lieW

> Mannes ihre TeilnaU
! bekundeten, auch WM
men der AngehörW
meinen

Emma Harms
geb . Hadelel.

Oldenburg.
24. November

Für die vielen BeaD
herzlicher Teilnahme ff?
dem schweren Verlust w
feres lieben Sohnes M
Bruders Adolf sagen B!
allen unseren

Familie Georg Wels
Donnerlchwee.

Für die bei dem Verl «)
unserer lieben Dora ev
wiesene Teilnahme ,
ölüiliei, wir heM

Familie Wentt
Oldenburg.

25 . November M
Allen denen , die mir b-

der langjährigen KM
heit meines lieben
nes treu und hilfreich U
Seite standen und MG
seinem Heimgang ehlk»
spreche ich im Namen
Angehörigen meine«

auS . ^
Frau Hel . Am- - « «,»
Lldenvura.

22. Novembe r^
Da es ü„ S leiderM

möglich ist . sui die «!>» _
so überreichem N -' s»
brachicn Glückwüuiwe, -»:
Ausincrkiamke ! i<a
lich unserer
jedem einzelnen 1 » rvji.
ken . sagen wir
uuseren

Friedcken
Alfons Müll" , -

Bremen. Kiclstr' de ^
zurzeit
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Ms ürm GMeKdwger LsnSe.
—— U«chdrock «nsrkrr mit Heimwegen ' eichen »erfeyenrn Ngrn dertcht« ist- kr, gcoaurr OucllensngaLe zkflattet. Mitteilungn , und Berich»ttei örtliche brri . mmntü« find der SchrMenuns stets willkommen.

Oldenburg , 25. Nov.
wettgrtzenür Smneftte.

Auch für mchtpolttische Vergehen geringerer Art.Der Justizminister hat folgende allgemein« Verfügungerlaßen:
Allgemeine Verfügung vom 23 . November 1918über Gewährung von Straffreiheit.
Nach Ziffer 6 des Reichsgesetzes vom 12. NovemberM8 (Reichsgeietzvl . S . 1303) ist f ü r a ll e p ol i t i s ch e nStraftaten Amnestie gewährt ; die wegen solcherStraftaten anhängigen Verfahren sind niedergeschla¬gen . Nähere Ausführungsanordnungen der Rcichsleitungsind noch m erwarren. Schon jetzt werden die Crrawoll-

streltttngsbehördcn angewiesen, die StrafvollstreckungwegenStraftaten, deren politischer Charakter ' unbe¬denklich erscheint , alsbald zu unterbrechen und
,reu« VollstreckungSmaßnahinen wegen solcher Taten nichtmehr einzuleiten. Die Strafvollstreckungsbehörden habenVerfahren wegen Beschuldigungen der in Rede stehendenArt nicht mehr zu bestreiten und Anträge auf Auf¬hebung anstehender gerichtlicher Termine
zu stellen.

2 . Auch wegen nichts ) olitischer Straftatenist ein Reichsgesetz über Gewährung von Straffrei¬heit zu erwarten . Schon jetzt werden die Strafvoll¬streckungsbehörden angewiesen, die Vollstreckung von Stra¬
fen. Re nicht schwerer sind als drei MonateGefängnis, nicht mehr einzuleiten und bereits ange-iretene Strafen von nicht mehr als drei Monaten alsbald
zu unterbrechen.

Berlin, den 28 . November 1918.
Der JusttzMtwistsr.: Dr. Spahn.

* Der Gedenkfeier für die gefallenen Helden, die dieLiterarische Vereinigung am kommendenSonntag im Theater Veranstaltet , werden GoetheMd Beethoven das künstlerische Gepräge geben , lieberGoethe, Krieg - und Frieden spricht Julius Bad -Berlin ; seinVortrag wird umrahmt von dem großen TrauermarschBeethovens und dessen Egmont-Ouivertüre , gespielt von un¬serem Svmphonie-Orchester unter Prof . Ernst Boehe. Kar¬ten für 2 ^ der 1 . Rang in der Stallingschen Buchhand-lmg am Lheaterwall.* Zum „ Rat der geistigen Arbeiter" sind so viel An¬meldungen eingegangen — die Zahl übersteigt 300 weit — ,daß befürchtet werden mutz , daß der für die öffentlicheVersammlung am Mittwoch » ach mittag 4Ähr gewählte Logensaal zu klein ist. Die Versammlungfindet daher in der Union , nicht im Logensaal,

Die Arbeiter mutzten des Pulver staubes wegen den Arbcits-raum während des Frühsrucks verlassen . Ein geeigneterAnienthallsort Wurde ihnen mchr rugewrefen Sie begaben
sich deshalb in den sog. Drehraum . Da Sitzge¬
legenheit fehlte , wurde p'de Snzgelegerchcii auWnutzt . Der
Verletzte har keine Veranlassung zu dem llnjum gegebenund sich auch früher an der Soielevei nicht betätigt. Ein
Vorgesetzter batte am Tage vor dem Unfall das Herurn-fahren des Wagens rmt angesehen , ein Verbot aber nichterlasten. Dieser Sachv-rchalt rechtfertigtes , daß der Unfallohne großes Verschulden des Verletzten zustande gekommenist und deshalb entschädigt werden muß.* Verein Oldenburger Lokomotivführer. Am Sonnabend

fand in Lichtenibrrgs G-afchof dir Versammluna d«? Vereins
Oldenburger LokornotivführerKatt , woM auch die Vorsitzen¬den der Heizer, Zugführer, Schmsmer und Bremser erschienenwaren . Infolge des Krieges, durch den das Lokomotiv - und
Zugbegleitpersonal gleich stark gelitten Hat, ist ein Bruder¬bund zustande gekommen . Er hat es fertiggebracht , daß die
größten Uebelstände , die lange Dienstdauer und das ver¬
wünschte NebengsldMem, restlos von der Bildflüche ver¬
schwinden sollen , was einstimmig zum Ausdruck tarn. Die
jetzige Regierung wird sich diesem modernen Forderungen nicht
widersetzen können . Es soll nicht mehr Heißen : 'wenn der Zugim Winter nicht warm genug ist oder die großen Verspätun¬gen durch andere Umstande entstanden sind , so liegt das amFührer , der bekommt Kohlencrspamis. In Preußen war es
schon lange abgeschafst , nur hier war noch der alte Zopf.Zum Schluß wurde die Frage : Wollen wir einen Vertreterim Arbeiierrate haben? einstimmig bejaht. Als Vertreterwurde LokomotivführerStreng e gewühlt und verpflichtet.Die andern Gruppen des Fcchrpersonalsund der Heizer wer¬den ihre Vertretung auch dem Gewählten mit übertragen.

* Aus dem Ammerlande, 25 . Nov. Als ein Zeichenrecht erfreulicher Einsicht mutz man es bewerten , daß dievon der Lanües-Kurtoffe .steM gesorllerten Ltiefer un-gen von Speise kartoffeln in recht erheblichemUmfangs begonnen haben , trotzdem die Landwirte hiesi¬ger Bezirks ihre Bestände schon im Hochsommerauf Ver¬trag mit der Marine in Wilhelmshaven fast restlos anden Verbraucher gebracht haben . Wenn sie fetzt noch be¬deutende Bestände zur Versorgung der Städte abliefern,so tun sie es auf Kosten ihrer eigenen Versorgung unddes sonst üblichen Reservebestandes, der notwendigerweisezurüSbehalten werden muß, um Ausfälle durch Frost undFäule auszugleichen . Auch sieht man täglich Spersesteck-rüben und Möhren zum Versand kommen. Voraussetzungfür diese verstärkte Erfassung von Lebensmitteln istnatürlich , daß noch im Laufe des nächsten Frühjahrsre Mengen Lebensmittel vom Auslands eing-eführt

* Der allgemeine Vorverkauf zum Bolkssymphonie-k»«zert findet erst am Donnerstag statt.* Unfall bei Verübung spielerischen Unfugs in dervesperpause als Betriebsunfall anerkannt. Der 17jährigeFabrikarbeiter F . hatte sich mit mehreren Arbeitern in einerPulverfabrik zum Frühstücken in einen etwas abseits gelege-<M Raum begeben. Da passende Sitzgelegenheit nicht vor¬handen war , setzten sich die Leute auf die Werkbank undtwet Handwagen. F . setzte sich ans einen Wagen, auf demsine Maschine stand. Mehrere junge Leute machten sich« n, wie auch schon an früheren Tagen, den Spaß , den- Handwagen im Kreise herumzufahren . Plötzlich stieß dieDeichsel gegen die Werkbank . F . stürzte ab und wurde durchöl« vom Wagen fallende Maschine schwer verletzt . Die Be-dlssgenossenschast lehnte die Entschädigung des UnfallsMit der Begründung ab , der Unfall stände nicht mit dem Be¬trübe im Zusammenhänge. Das OberversicherungsamtUnd das Reichsversicherungsamtsprachen dem Verletzten dieÄnsallrente zu. Di« Begründung ist äußerst interessant:

Holsen werden ! Leider konnte die Ernte hier nicht allent¬halben vor Eintritt der jetzigen Frostpeciod« beendigtwerden . Von den ziemlich Winterhärten Steckrüben ganzabgesehen, konnten in zahlreichen Betrieben bis Kartof¬feln und Runkelrüben nicht geborgen werden . An ver¬schiedenen Steilen ist die Arbeitsverweigerung der mitder Aberntung beschäftigten Kriegsgefangenen schuld andem Rückstände, so im Edewechter Moor und anderenStellen . Indessen ist noch , vieles zu retten , wenn derFrostbald wieder nachläßt.* Wiefelstede , 26 . Nov. Am letzten Sonntag fand hiereine zahlreich besuchte Versammlung von Land¬wirten aus Wiefelstede und Umgegend statt, die dieGründung eines Bauernrates zum Zweck hatte. Vom Sol¬datenrat Oldenburg waren dis Herren Ranke und Tie¬fe! erschienen . Letzterer eröffnet« die Versammlung miteiner ernsten Ansprache , durch die er in die Herzen der Zu¬hörer Verbauen zum Soldatenrat und Beruhigung überdie. Ereignisse der letzten Zeit trug . Airschließend verbreitetesich Direktor Löhlein über die Notwendigkeit derGründung von Bauernräten und deren Ziel und Arbeits-

Arme Mädchen.
Roman von V. Hodann.^

(Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung.)Er zündete sich! eine Zigarette M Und stieß den Rauch

AMnslbollen Ringen aus ; dann nahm er die Bilder vorMd hat sie, des bequemeren Betvachtens wegen, an sei-^ S^ te auf dem Diwan Platz zu nehmen. Zaghaft ließOMih in gemessener Entfernung von ihm nieder ; dochAno fesselte sie das fremde Leben , das er vor ihrenMen entrollte , so sehr, daß sie ihre Angst vergaß und!Ä8 «nz dem Zauber seiner sie beglückenden Nähe über !-
E ^ zu , wenn er ihr die Bilder reichte, streifte
kckl ?

die ihre , und es war, als ginge von dieser^ men, festen Männer Hand ein magnetischer Strom
N .

der sie zu ihm Hinzwang . Ihr Köpfchen neigte sich
jv^brauf die Bilder , vom Lufthauch der Blätter bewegt,
bi« Scheite! dicht neben ihr , der sich nun über
sckli , . beugte. Die erzählende Stimme stockte. Da«M wir sonorem Klang die hohe Stutzuhr neun Uhr.Kchrocken fuhr Liselotte empor.
h '/Schvn neun ?"'

stammelte sie. „Ich muß zu Ihrer"wu ; rch danke vielmals , doch jetzt mutz ich fort .
"

ilnä O. "" , »«>V" Aeu» Wureuu«Muuv gx -rerun yur.e, per «,U„ wurnrelte, ihr mit unverhüllter Leidenschaft in dissehend -.
« Auf morgen — gute Nacht — Liselotte !"

Mädchen eilte wir gejagt aus dem Zimmer,ihr Stolz , wo die berüchtigte Kälte , mit der
unidv»

die allzu kühnen Werber , die das reiche Mädchenzwangt hatten , in ihre Schranken gewiesen hatte ? —
geA ?äs armeligftse . kleinste Wort hatte sie, die welt-
iuivtts ' sichere Liselotte Nittner . gefunden , ihn zurück-
sttn^ rW als er sie beim Vornamen nannte . Sie ver-
Äi N ,

^ selbst nicht mehr . Nicht Zorn war es, der >hrzürn Herzen jagte ; sie konnte überhaupt nicht

denken, sie mußte nur immer wieder auf diesen gsstammslten Laut der Leidenschaft hören , der in ihr forttönte,,und dem ihr Herz zitternd Antwort gab.Als sie die Räume der kranken Herrin betrat , teilteihr die Jungfer mit , daß sich die gnädige Frau bereitszur Ruhe bpgeben Haide und nicht mehr gestört seinwolle.
Erleichtert aufatmsnd ging Liselotte in ihr Zim¬mer. In ihrem Herzen brauste es wie IrüHlmgssturm.Sie hatte sich selbst immer für kalt gehalten und warauch von anderen dafür angesehen worden . Für die eifrigSüßholz raspelnden Mitgistläger hatte sie immer nurrr LN—- v. - - .7 -

sie hereinbrechende Unglück sie wie die Spreu vor demWinde davonfegts . Nicht einmal die «obligate Gymna¬siasten- oder Tanzstundenliebe hatte sie gehabt . Es warihr auch zu Ohren gekommen, daß sie in HerrenÄeisenden Spitznamen „die schöne Eiskönigin " führte.Und jetzt ? Wo war ihr Eiispanzett? Was bewegteihr aus einmal das kühle Blut?
Was trieb sie mit elementarer Gewalt diesem dünkel-

schönen Manns entgegen, der mit seinen Glutaugen sinn¬verwirrend ihr ganzes Wesen wandelte?
Sie schloß ine Augen . Doch was half es ? Auch imDunkeln sah sie dis heißen Augen mit den wunderschönenkohlschwarzenWimpern , spürte sie den feinen , undefinier¬baren Duft , der seiner Persönlichkeit eigen war , und dersie so unerklärlich geheimnisvoll anzog , hörte sie daszitternd geflüsterte:

Herr Gott im Himmel ! Welche WE von Liebe undZärtlichkeit wußte er in das eine Wort ihres Namenszu legen ! Sie wollte ihm zürnen . Sie hatte ihm keinRecht zu solcher Kühnheit gegeben. Sie vermochte esnicht. In ihrem Herzen war nur eine grenzenlose Sehn¬sucht . wieder diesen süß verlockenden^Ton der Leidenschaftzu hören. ^
Osttsetzung solattA

plan . Eindringlich ermahnte er di« Anwesenden, tatkräftig
mttzuwirken, die, Ernährungsschwierigkeiten zu beheben.Herr Ranke ergänzte in trefflicher Weife die Ausführungender beiden Vorredner und forderte die Mitwirkung der
Frauen in den Bauernrätem Die Anregung hatte Erfolg,denn Frau Gutsbesitzer Büsing aus Mansholt wurde
bei der nun folgenden Wahl in den Banernrat gewählt . Die¬
ses Beispiel verdient Nachahmungin allen Räten . Nachdem
durch Herrn Trefel die Versammlung geschlossen war » er¬teilte Direktor Löhlein den neugewähltcn Mrtgliedern deGBauernrats Instruktionen für die nunmehr zu beginnerrdeTätigkeit.

* Elsfleth , 25 . Nov. An der Seefahrtsschulein Elsfleth bestandenam 22 . November von sieben zugelas¬senen Prüflingen die folgenden drei Seesteuerlerttedie Prü¬fung zum Schiffer auf großer Fahrt : Fenselau ans Berlin,
Herrenknecht aus Lahr und Kleist aus Danzig. Für Fense.lau und Herrenknecht wurde dis Verleihung der Reichsprkttmie für vorzügliche Seebeobachtungen b-earmmgtj. Kleistund Herrenknscht bestanden auch dis Sonderprüfungi in desSÄifssmasKnl'enkrmÄ'e.* Delmenhorst , 25 . Nov . Seit gestern steht dis Be¬
völkerung unserer Stabt in fieberhafter Erwartung . Eswerden Truppen zur Demobilisierung nach hier kommen.Das Regiment Nr . 28 , welches zum 8. Armeekorps ge¬hört , soll einstweilen in Delmenhorst untergedracht wer¬den. Am Sonntag fanden sich Vertreter des Soldaten¬rats und der Bürgerschaft zusammen, um über die Unter»
brtngung und den würdigen Empfang der Gäste be¬
schließen. Mehrere große Säle und HaAen sind als Un¬terkunftsräume eingerichtet. Noch am Sonnragnachmtt-tag wur - e mit Autos Grün , Fahnen und dergl . zusam-
nrengetvaigen, und Frauen und junge Mädchen meldeten
sich in großer Zahl zum Kranzbmdsn . Noch ani Abendwurde mit der Ausschmückung des Bahnhofs begonnen,und heute hat die ganze Stadt ein festliches Klvid an¬
gelegt- In der Bahnhofstraße und anderen Hauptstraßensicht man hübsche Ehrenbogen mit Willkommensgrüßenfür di« tapferen Soldaten . Jedes Haus zeigt Alaggen-
schmuck. Die deutschen Farben wechseln mit denen unsere«Verbündeten und vielfach selbst mit den Fahnen neutra¬ler oder feindlicher Länder ab . Man hat eben alles her¬
angezogen, was in der Eile zusammengefunden werdenkonnte.

0 . Wilhelmshaven, 24. Nov. Auf dev früheren kaiser¬lichen Werft herrscht emsige Tätigkeit. Der Uebergangaus der Kriegs- in die Friedensarbeit vollzieht sich ruhigund ohne Störungen . Zunächst werden Ausbesserungs¬arbeiten erledigt und dis Vorarbeiten für die Auflegungvon Fischdampsern begonnen. Dann werden die aus
BrüggePola hierher übergeführten Arbeiten zur Ab¬
wickelung gelangen. Dis Arbeiten leitet jetzt die vom Ar-
beitey- und Soldatenrat eingesetzt«! technische Abteilung,deren Leiter sämtliche Werstarbeiter zur pünktlichen Erfül¬lung ihrer Pflichten sowie zur fleißigen Arbeit ermahnt,damit die hiesige Werst leistungsfähig bleibe und den Wett¬bewerb mit dm übrigem Werken aufzunehmen imstande sei.Bis ans weiteres sollen 11000 Werftarbeiter hier Beschäf¬tigung finden, so daß im wirtschaftlichen Leben der Jade-
stützte ein wesentlicher Rückgang kaum zu befürchten steht.

SKmmerr aus Sem Leserkreise.
(Für dm Inhalt des Sprechsaals übernimmt die Schrift«

leitung dm Lesern gegenüberkeine Verantwortung.)
Line SNentNede Unkrage.

In der Bürgerversammlung am Mittwoch in der
„Union" wurde von Herrn Thiels mitgeteilt, daß der Jahr¬gang 1900 nicht entlassen würde, weil viele der Väter noch
schweren Dienst hätten und es Unrecht gegen diese wäre. Icherlaube mir nun die höfl. Anfrage an den Soldatenrat,wann den diese jungen 18jährigen Leuts anfangen sollen,das Erforderliche für ihren späteren Beruf zu lernen? Es
ist doch schon viel kostbare Zeit verloen gegangen; es sind
doch zum sehr großen Teil junge Leute darunter , welch»direkt von der Schule ev . vom vaterländischen Hilfsdiensteinberufm sind. Wenn viele derselben nun eine Laufbahn
einschlagm wollen, z . B . Mechaniker , Elektrotechniker , Inge¬nieure usw . , wo eine dreijährige oder noch längere Lehr¬zeit durchgemacht werden muß, so wäre es hohe Zeit, indie Lehre einzutreten. H. H.

ein Stimmurigsdlia
dvv letzten Versammlung des' Gewerbe- und HiandelsvsrediAvon 1840 zu schreiben , reizt mich besonders. Trotz, aller an¬
deren Behauptungen muß doch gesagt werden, daß die Kvuf-leuts aller Schattierungen wirklich noch nicht den Geist der
neuen Zeit begriffenHaben , wie ein Mitglied des Arbeiterrats
anssprach Welch ein trauriges Bild — und das in einer
Stadt , wo der 1840er Verein sich Jahre lang hindurch bemüht
hat, die Handwerkerund Kaufleuteauszunmntern. Welch ein
trauriges BÄd der Abgestumpftheit! Kaum Laß«irgend ein
Kaufmann oder Handwerkersich Znm Worte meldete . Und das
bei solch wichtigerAngelegenheit! Fürwahr , man sah es an
den Gesichtern des Vorstandes, wie sehr er sich feiner Starr
desgenoffen schämen mußte. Wohin treibt die neu« Zeit uns
Kaufleute, wenn wir nicht solche Gelegenheiteutbenützen , um
uns zu zeigen, um uns W rühren ? Das nimmt kein gutesEnde. Mitglied.

OsNentttSre Sitte.
Von Politik muß jetzt jeder etwas verstehen , doch wir

mancher ist unwissend auf dem Gebiet. ES wird daher dieBitte ausgesprochen , belehrende Vorträge zu ver¬
anstalten, oder auch diesbezüglicheSchriften ainukündi»
gen . Jeder Mann und jede Frau müssen von der Notwendig,
keit der Nationalversammlung überzeugt werden und ihr«

genügen . E . K.
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Ans Grund des K 6 der Verord¬
nung über die wirtschaftlicheDemobil
machung vom 7. November L9L8 wird
folgendes bestimmt:

8 1.
Jeder Arbeitgeber ist verpflichtet,

Offene Stetten bei dem Demobil
machungsausschntzseines Bezirks bezw.
den von letzterem errichteten Arbeits
Vermittlungsstellen anzumelden.

Ebenso hat jeder Stettensuchende
sich dort zu melden.

Die Anmeldung hat mündlich oder
aus einer Karte zu geschehen , die bei
den Demobilmachungs - Ausschüssen,
den von ihnen errichteten Arbeits-
Vermittlungsstellen, den Gemeinde-
Vorständen und Bezirksvorstehern
unentgeltlich zu haben ist.

§ 2.
Das Bekanntgeben von offenen

Stetten oder Stellengesuchen in Zei
langen oder sonstigen öffentlichen
Druckschriften ist verboten. Aus¬
nahmen können in besonderen Fällen
vom Demobilmachungskommiffar zu
gelaffen werden.

8 3.
Die gewerbsmäßigen Stellender

mittler und Interessenten - Arbeits
Nachweise dürfen ihren Betrieb fort
setzen. Sie haben jedoch über alle
offenen Stellen und Stellengesuchs,
die bei ihnen gemeldet werden, dem
Lemobilmachungsausschnß ihres Be¬
zirks täglich Bericht zu erstatten und
allwöchentlich eine Uebersicht über die
von ihnee vermittelten Stellen her-
zugeben.

8 4.
Zuwiderhandlungen werden nach

-s 6 der Verordnung vom 7. Novem¬
ber 1918 bestraft.

Olderburg , den 22. November 1918.

Stt AMAIMAMMMW.
gez . OnoslIroLk»

MMMMWNUW
WWW

zu
An sämtliche Urlauber

im Amtsbezirk!
Alle Urlauber , mit Ausnahme - er

Jahrgänge 18W —1SÜV einschl ., wollen sich
unverzüglich beim S . - u. A . -R . in Bartzel
zwecks Weiterbeurlaubung melden . Ur,
lauber , für dis bereits Entlaffungsver-
sahreu und Bersorgungsangelegenheiten
usw . in die Wege geleitet sind , wollen sich
bei ihrem Truppenteil bezw . bei dem znst.
Bezirkskommando melden.

Um den Urlaubern des Saterlandes
« sw. entgegenzukommen , findet

OM MW» M MN7-8 Ak
im Bahnhof die Abfertigung statt.

Alle übrigen Geschäftsangelegenheiten
werden Ln dem Hanfe des Kaufmanns
Theodor Wreesma « « ( früher Fritz
Hibben ) erledigt.

KsirLsLA . NLrrsLrsMV.Ofen
zu kaufen gesucht.
Munderloh . Langestr . 78.

Knabe » mautel
für 8— 12jahrig . Knaben,
fast neu . zu verlausen.

Alexanderstrabe 60.
Zu kauten gesucht ge¬

brauchte Nähmaschine . H -
oder Futzbetrieb . Ange¬
bote unter W N 15 an
d . d. MM

Zu verk . Eisenbahner-
zeug . 2 Damenwinterhüte
und 4 bis 5 Zentner Nnu-
kelrüve «.

81U «W- « Ka »SLs ZA.

Der Verkauf der durch die Demobil¬
machungüberzählig werdendenDienst-
Pferde beginnt in den Demobil
machungsorten der Truppenteile in
allernächster Zeit.

Vorr den Versteigerungen sind
Händler nach wie vor ausgeschloffen.

Die Pferdekarten (rote Karten für
kriegsbeschädigte nnd kleine Land¬
wirte « sw . zur Deckung - es not
wendigsten Bedarfs , weiße Karten
für die übrigen Käufer ) , werden mit
Beschleunigung her gestellt und ge
Langen durch die Zivil Verwaltungs
Behörden zur Ausgabe.

Käufer, die mit Kriegsanleihe
zahlen, erhalten den Vorzug.

Die zur Zucht geeigneten Stuten
gelangen durch die Landwirtschasts-
kammern nach besonderen Bedingun¬
gen zum Verkauf. Unter diese Be
dingungen fällt : Behalten der Stuten
aus 3 Jahre , jährliches Belegen durch
einen warmblütigen Hengst nnd Vor
führen ans Wunsch der Landwirt
schaftskammern. Weiterverkauf der
Znchtstutenvor Ablauf von 3 Jahren
nur unter Zustimmung der Landwirt
schaftskammern. Höchstpreis f. Zncht¬
stuten12W Mk. , Mindestpreis 559 Mk.

Die weiteren Bekanntmachungen
erfolgen durch die örtlichenzuständigen
militärischen Dienststellen.

LlaniLovsB , 21. Nov . 1918.
vsr Lrbsttvr - uvZ ZMLLsMLL,

gez ZLszk, gez. SoLorndnrs,
gez. SsonLSM :.

kür ÄLL KsllorLikoMWLLäo,
gez. NLMns. ,

AWWOMWE
Für den Arbeitsnachweis in Bare ! werden

r Mvie WWWN
welche selbständig zu arbeiten vermögen und tunlichst mit
den hiesigen Verhältnissen vertraut sind , gesucht.

Umgehende Angebote mit Gehaltsansprüchen an
den Unterzei oneten.

Barel , den 23. November 1918.

Der Vorsitzende:

Verbot
rUMWMMI
d« » W « M
Es wird daraus hingewiesen,

daß Eigentum der Heeresverwal¬
tung , wie Bekleidnngs und Aus¬
rüstungsstücke , Waffen und Munition,
Pferde , Automobile usw. ohne Ge¬
nehmigung der zuständigen Stelle von
Militärpersonen wederveräußert noch
preisgegeben werden dürfen.

Nach den in Kraft gebliebenen get-
festlichen Bestimmungen machen sich
Zuwiderhandelnde schwer strafbar.
Auch Aufkäufer solcher unrechtmäßig
veräußerten Gegenstände werden
wegen Begünstigung , Hehlerei und
Betrug strafrechtlich verfolgt . (88 257
bis 263 des Reichsstrafgesetzbuches ) .

Um sich vor Bestrafungen zu
sichern, wird dringend anempfohlen,
widerrechtlich zurückbehaltenes Gut
vorangegebener Art schleunigst an die
Heeresverwaltung zurückzuliefern.

Ablieferungsstelle : Bekleidungs¬
instandsetzungsamt, Linden, Hanno-
verscheBaumwollspinnerei,Spinnerei,
stratze.

Hannover , den 22 . Nov . 1918.

Von seitendes Generalkommandos
Für den Chef des Stabes:

gez. MsI -SBLroLk, Major.
Für den Arbeiter- u. Soldatenrat:

gez. Mszf,
Arbeitersekretär. _"

mWdel » .
Im Austrage des Hemm Fabrikbesitzers Max

Schulz , hiers . . werde ich am

Mwsch , ir» 27.. unS SoiMSliig.
i»m A . AmiM IM.

vorm , von 1V—12 und nachm , von 2 Uhr an.
Bartel , Amtshauptmann.

zur Bildung eines

Alles U Me » WM
am Mittwoch, nachm . 4 Uhr,

in der „ Union" (nicht Logensaal).

Sn mrbMüeÄe AMT

MW-UW«
Eversten,

E . G . m. u . H.

Die Hedrwg
der Gebühren für die

Krögerdorf fPost Barde¬
wisch ) Zn verkaufen eine
guterhaltene

und 2 in neu « Ofenrohr « .
Frau Johanne Etters . ,
Eine

Monate Oktober . -Novem¬
ber . Dezember 1918 findet
vom 21 . bis SO . November,
vormittags von 9 bis 1
Mir . im Geschäftszimmer,
Haareneschstratze 8 , statt.

Osternurg . Neue hohe
Ledersckuhe . Gr . 33 . umz.
f . 85 o . 40 . Weidenstr . 18.

Getragene gute Herren-
uhr zu kaufen gesucht. An¬
gebote unter W W 23 an
L KMäktsktEed. MM

möglichst mit Inventar,
zu pachten gesucht.

Offert , mit P - e s erb . an
Joh . Stubbe,

Bremen , Wejreroeich 163."
Barghornermoor b . Loy.

Zu verkanten eine

« eorg « ttndt.

im Fabrikgebäude der Oldenburger Molkereimaschinen-
sabrik

Osterstratze23 Hierselbst
folgende Sachen als:

1 mah . Saloneinrichtung , b . a . : Umbau m . Schrän¬
ken u . Spiegel . Sofa , 1 rund . Tisch. 2 Sessel . 3
Stühle . 1 Salonschrank . 1 kl . Tisch . 1 Figurenstän.
der , und Plüschportieren . 2 nutzt ». Wohnzimmerein¬
richtungen . b . ans : i, 1 Sofa . 2 Sessel , 4 Stühle
(rot . Plüschbezug ) , Tisch . Vertiko . Spiegel m . Schrl .,
2 eich . Bettzimmereinrichtungen . b. aus : je 2 Bett¬
stellen m . SLahlmatr und Kavokaufleaern . 1 2tür.
Kleiderschrank . Waschtisch m . Marmorplatte . Spie¬
gel m . SchraM , 2 Raüstschränke m . Marmorplatte,
2 kompl . eichengestrichene Schlafzivunereinrichtun-
gen . 1 - u . 2tirr . Kleiderschränle . Bettstellen m . Spr .»
federrahmen . Stahlmatr . u . Aufleg . (darunter befin¬
den sich 2 -, 1ZL- n . Ischl ) . Waschtische, m . und ohne
Marmorplatte . Nachtschränle . do . Stühle . Tische,
Ausziehtische , Betten , Steppdecken . Teppiche , Vor¬
leger . Glatten , Gardirwn . Ucberdecken. 1 rund mah.
Ausziehtisch , mit 9 Beistötzen , 1 hochfeiner nmhag.
Toilettentisch m . Spiegel u . Marmorvlatte . 1 indi¬
scher Tempelgong . 1 gr . Pat . -WSschemangel . Kom¬
moden . 1 do . mit Spiegel . Küchenschrank. verschied.
Roßhaar -Auflegematratzen . 1 »r . eich . Ausziehtisch,
Handtuchständer . Kiirderbettstellen m . Matratzen u.
Aufl . , große u . Keine Spiegel . 4 eis. Bettstellen mit
Auflegematr . . Garderobenständer . 1 Gaswärme-
schrank. Eisschrank . Eiskiste . Leinenschrank , Plätt¬
bretter , Töpfe , Eimer . Waschservice . Wein - u . Bier-
gläser . versilberte Gabeln . Kristallkaraffen . Gardi¬
nenstangen . einige antike Messtngleuchter . 1 Bronze-
Schreibzeuggarnitur , 1 Kaffeemaschine m . 3 Kesseln,

1 Sammlung von silbernen Kunst
und Geb ranchsgegenständen (dar¬
unter befinden sich viele antike
Stücke ) , nnd viele hier nicht ge¬
nannte Sachen,

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung verkaufen.
KaufliebhnSer ladet ein

Mo GGtL 'M' Lds , AsktlMttt,
Laspan 5. — Fernruf 1529.

Nil . Die Sachen sind wenig gebraucht und sehr
gut erhalten . Ebenfalls können selbig « eine Stunde
vor de« Bgrüutz bBÄtiat wzrdrn.

Donnerschwee . D«
SMachtevnlstr . F. De« ,
- ast-tvst ^

ILtzt sein Donnerschwe«
Chaussee Nr . 42 jch,
gurchig belege,res

bestehend ans dem gut
eingerichteten . sowohl «
Wohn - als Geschäfts¬
haus aerignetem Haust
und schönem Garte«

öffentlich verkaufen.
Verkaufstermin stchj«

aus AsmerM.
k » A . 8M . i . L>

nacknr . Uhr.
in Tbveus Gasthaus . Dm«
nerschweer Chaussee Nr . 5,Bei irgend annehmba¬
rem Gebot Sann der Zw,
schlau Mich erfolgen.

Ksorg Zekwanlmg
amtl . Au kt. . Eversten.

Moorhansen b . Wüsting.
Landwirt Joh . Fantze»
und Ehefra « Erben da«
selbst lassen am

Sonnabend,
den ?.Dezbr^

Mittags 12 Uhr
anfangend.

2 Milchkühe , belegt.
1 2jährige Sel. Qnenh
1 belegte Rindqnene,
1 Bullenkalb.
S Fntterschweine.

12 Hühner.
1 wachsam . Hanshnn»

1 Ackerwagen . 1 Pflug,
1 Egge . 1 Gropenkarre,
1 Schiebkarre . 1 neue
Stanbmühle . 1 grobe
Dezimalwage . Pferde«
geschirre . 1 Schweineka«

en . 1 Trittleiter . 1
agdflinte . Eimer . Val?
en . Harken . Forke«

.Sartie Torf . Briketts
Brennholz . Heu . Stroh
Rnnkel - und Steckrü«
ben Kobl nkw

öffentlich meistbietd . ver-
kaufen.

G . Haverkamp . s
amtl . Auktionator.

«

Me - «
Der Landwirt Heinrich

Barre in Hasbergen läßt;
wegen Krankheit u . Ver¬
kleinerung des Betriebes
KV SMÄM
teil AM . - . 8.

nachmittags 1 Uhr.

1 4jährige branne Stlst
te „Marwinde 2« Nr-
22 843 . tragend vo«
„Eichbaum ".

1 8jährige branne St «'
te „Marwinde Nr.
IS 247 . tragend vom
„Nikardo ". ^beide fromm und V
cher im Geschirr »vo
gute Nachzucht »»
fcrud . ^ ,

12 ZWl «
als:

2 beste Kühe . Dezember
und Februar kalbe»»'

1 Onene.
7 Knhrinder und
2 Bullenkälber;

ferner : 1 breitselg . W'
wagen mit lange « ,
zena . 1 Harlmai « ""
und 2 Pflüge ^öffentlich meistbietd.

kaufen , wozu Kauft evb
ber freundlichst einlao - .

Das Vieh kann W
Wunsch bis Februar » . o.
in Fütterung blerbe» .

S . Hedenkamp . Am
Bnugerhof -Delm e«S5--
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Mlassnng Paletot
S«rirg zu kaufen N
dote unter W T 2

Wiefelstede. Sani
hdreas Adlers tn L
rn-ors beabsichtigt.

>-aselbst direkt an
Chaussee, in der Näh<

sBahn belesene

kan- stelle,
besteh, i« Veste« S
«. Wirtschastsgebi
«nd 8 .2113 Hektar

Scheffels.»im.
te»-. Acker-
liindereie«.

iarung zu verkaufen.
Die Besitzung liegt

schlossen , direkt an
Chaussee. Sämtl . Gru

Kultur befindlich.
3. und letzter V<

MslüS.
nachmittags 3 Uhr.

i« Brands Gofthans
Wemkendorf.

Alsdann erfolge«
««»ehmbareS Gebot ^
Mag «nd Beurkund«

staufliebhaber ladet
Brötie. amkl . An:

. Wiefelstede,
ks wrÄich ,
« Mmcmns TI
V in Wrel«
Wtrgen. bas i

Miede

^ engeschsttt betr»
M - Mi baldigstemE M verkaufen . Der
AmrsMtz war stets

Mdtsn
^ tet ist
Aere.

b hier eine
äussevst ae«

W vorhandene <Z
N E 17 Ar groß,
^ istermm ist an

kmiilibeiii.
Mckm. 4 Uhr.

Brötie.

Mit Antritt z. 1 . April
ISIS wird ein nachweisbar
rentables Papier - «nd
Schreibwarengeschäft in
verkehrsreicher Geschäfts-
stratze am hiesigen Platze
zu kaufen gesucht̂ , Gefl.
Angebote unter W S 16
befördert die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Winterüberzieher
zu verknusen . Nachzukr
in d . Geschäftsstelle d . 2>l.

Ein schwerer gut erhal¬
tener

Rollwagen
und eine

Schreibmaschine,
System Remington , preis¬
wert zu verkaufen.

Milchstraße 22.

l Zu verpachten ans sechs
Jwhre oder ui verkEfsn

' 2 Hektar (24 S .-S .)

Grünland

MN Lagerplatz in Donner¬
schwee. Weide , und Acker¬
land oder in klein . Stücken
als Gartenland . 1,65 Hekt.
(20 S .-S .1

Moor,
teils HeiÄand . IMS Heide
mit Torfstich im Ohmste-
der Moor.
Ed . Carstens . Don .-CH. 4v

s ? er WelWetn Nk . 7.
17erR8MemM .8v .M.
in altbewährten Qualitäten.

Friedrich LederhoS,
Ober - Ingelheim a Rh.

gx
: rork,

schwerer und leichter , in
jeder Menge.

Ludwig Wellhanse «.
Achternmeer b . Warden¬

burg . Zu verkaufen eine
tragende Knh,

H . Schütte.LsttnSsssn
Zu verkaufen zwei oa.

5 Ztr . schwere

Stiere
Job . Eisenbauer.

Wiemerslande b . Sandkr.

kekreiunz gsranttsrt so¬
fort . ^ iter und Qesedlsedl

angsbea.
— ^ uslcuakt umsonst.
LsstLtuL LagLdoovNt,
Llitaelisn 828, Lspurinefstr . 9,

^ uoksekrsnics,
dis biskvr alles umsonst

t sngsvLndt , lassen sieb so-
kort lcostealos aukkILrends

: Srosekürs von der Leert
s lieb «« » vrleuslslt kür

Lucllerllrsnlle , Lvrliii lV.38,
Kuriiirstsnslr. >49, senden,
^ nklistcks Danksekreibsn
aus »Ilen Lrsüisn . Lr . med.
W. Domann . Sprvodreit d.
Erstes : Llontsg , Lltttwock
und b'rsitLA von 12— 1 Dkr.

Habe mebreve hundert
Marmor-

kiekenplatten
abzuaabeu.

I . H . Decke.
Marmorwarenfabrik.

Ostevnbura b. Oldenburg,
Clovvenburgerstr.

Wabnbek . Zu verk. vin

Muh - oder

OchsvLnd.
Friedr . Bruns.Große Auswahl aller Arten

Orden , Ordensbänder,
: Lrde « »schnall «n,OrdenS.
, bleche,

Okdensdekorationen.
Derwuudetenabzeichenl

Vilsvll Nv » ?

Spangen
für das

Fnei >r . ° Mg . °KtM.

Q k » Hartman » ,
Achternstraße 61.

Jade . Verk. preiswert

r Me Mwel.
sowie schönen

Wr . Merbmft,
durchaus fromm u. zugsest.

H« G . Büfing.
Wüstlng . Zu verkaufen

ein schöner reinrassiger,
äußerst wachsamer

SeilWkSMrrM
1 Jahr alt). Stammbaum

kann nachgewiesen werden.
Auskunft erteilt

Wilh . N0 «,
Annoncen « Annahme.

QSM "M
som D« t>tn« n, mit

Dlü-k-tabrSe. V-r^ ichni - d. Ms
Elücks? und . llnglückstay«.
Mk. 1.7» portofr., Nach». 1.90 W»

kludolpds Vsrlsg ^
ore »a»n-v > ass»

Rastede . Habe von mei¬
nem Holzbestanöe am
Gristeder Damm (Run¬
ken Busch)

« W
-

Holz
nach meiner Fabrik

zu fuhren.
Heinrich Eilers.

Kaninchen
kaufe zu jeder Zeit zu den

höchsten Preisen.

L . 8vdw1ostvr
Ackternstr . Sl.

2 Sofas , Chats «». , Bettst.
< I u. Matr . zu verk. Aus-

» polstern von Matratzen u.
, I Soias . Fleck , Jakobz.

K straße 2l iPserdemoikt .).

Für Räucherzwecke habe

dU
"

auf meinem Lagerplatz in
Osternourg zu verkaufen.

kL556N5,
Fernsvrecher l >26.

Lustspiel in 3 Akten von

Ssll»

Regie : Hella Mofa.
Personen:

I Er . . . . . . . Harry Lambertz-Paulsen
Sie . . . » * »
Der Onkel Willibald . . . . . . Ferry Sikla

! Juliette Tintentlecks, Schrrft-
stellerin . . . . . . . Juliette Brands >

In der Hauptrolle:

Drama in 4 rillten oaek Dolstoi.
iluknabmeu : Llax passdencier.

llvrgesteUt von der liiobard Osivald - Pstm -Oes.

Hauptdarsteller : L » r >i» tt ^ Ltto » .

.MVM
Uustsplel in 3 Llcts «,

Sebauspisl in 4 Xkton.
Verkässt und insrsnisrt von Lrnsr Seeker

nüt

Lvs lSxsS ^ vi»
in der Hauptrolle.

llollu NsM.

„Sie und Er " ist sin Lustspiel , wie es j
! besser wohl kaum dagewesen ist. Das überaus :
reizende und entzückende Spiel mit seiner drolligen !

! Komik und frischem Humor geben Hell « Mosa :
Gelegenheit zur vollen Entfaltung ihrer viel¬
seitigen Darstellungskunst . Neben ihr brillieren!
Ferro Sikii« und der unübertreffliche Lambertz»
Pauls «» ,

Unser 1 » Nie Carter -Detektivfikm

Ldloroiom.
Ein interessantes Abenteuer in 4 Teilen.

Ewakd BrüSner — Käthe Haak — Curt
Vespermann.

Das originelle Lustspiel

«N >« O M
Ist

Luis - sumslM - ÜsthÄS
QLSsudLLDgs,

sssrnspreobok 163 . ssrioärivkslr . 6.
empLsblt ihre mit dön neuesten NasMoen

u. Werkzeugen eiugeriebtets

stSMSlllr - Usrtrlttle
. kür Automobils , Llotorpktügs, Llotorraclsr.

lSenÄu, 6as u . Oslmotors , laudv . Llasduaeu.
Sperialität:

ckMüfsttiMNZ Vü» ^ MckiKkikriLS.

sh«
Nehme noch .immer Schuh « zum Besohlen a »,

auch zum Benageln mit Stücken » Dieselben werden
reell und gut gemacht,

'
auch von auswärts , nur bei

L . vossOttso , Mnißr . ? .

Wegen
steht ein

anderweitigen Unternehmens

Zu verk. ein Paar neue
derbe

jkMll -SWlMhk.
Grösse 45u . ein neues Jagd¬

gewehr , Kal. 16 (f. rauch!.
Pulver beschossen ) . Näh . b>
Vötkcr , Lan gestr « 48.

Za kaufen gesucht

1 Sems -Pelzsiaiilel
(auch Offizierspclz ) und ein
dunkeleichener großer Aus¬
ziehtisch . Oüenen unter
M . Z . lOO Fil . Stau 16/17)

Ackternljolt . Zu verks.
eine wieder belegte junge
Kuh . Ww . Stolle.

Belg . N .-Kaninch . . l ^ j ..
zn verk . Ki. tbaiinenjrr . 11.

Osternbuvg.

Täglich frisches

K. ksmieii.
Ferrrspr . 1441.

Sartoffelschaleu abzuzeb,
Steinweg 2 oben.

bestehend aus einer 15 -PferdeLokomobiLc»
1 Dreschkaste« , I Selbstbinderstr ^hpreste und
i Strohbinder sowie Riemen und sämt¬
lichem Zubehör zu verkaufen . Gute Kund¬
schaft kann mit übernommen werden.
Offerten unter B . T . SW an die Geschästs-
stelle dieses Blattes.

Besten trockenen Torf empfiehlt zentner»
weise.

GSDLrLL » ^ MGGZL
'
LLGWK

Bahnhofstr . 12.

Wk WO WS M
zu kaufen gesucht . Offerten mit Preis frei Haus erbitte,

Ludwig Wellhaufen , Ha „reneschstr. 61,
Petroienmhandlung ._

An .dem jetzigen
Schrchlehrkuesus

können noch einig « Dame» teilnehmen . Der Ilnterrich
findet statt : Msti>» »>ch und Sonn «be,id, morgeuS
vo« ll— tL Uhr , .'ino MNiwoch, DoxnerStag un»
Souuabrnd , » achmlitags VS« 4 - 7 Uhr.

Moi ^ rssG,
Mrauengewerdelcho- e, suürp urgerstrasie 13.

RilitSr - koiirert.
^ L »La » N slirsirÄs 8



ttsi'i'en Anrugs
ttei'k'sn- k'sistots
iienksn ioppsn
ttsil 'snüotzen.

Kiur » Ilsudssl « W « r«»

M
88 ^ rdternstrssss 88.

Neurnvrok De-rm««

W!W. AM.
Bernh . Gloqsreln.

Empfehle meine»

8bll » ÄM«.
Deckgeld 7 Mark.

Job . Ohlhofs.
Charloitendors -West

Hiddigwarden b . Berne.
Zu verkaufen ein mit 6
Stimmen angekörtexBuke . .

H. M . Kli -ckenS.
Nadorst.z Zu verkaufen

«Ms - wiM.
Lmz - »st

WMs -MmIA
für Erwachsene im Saale
des Herrn zum Brook . —
Anmeldungen hierzu wer¬
den von mir Sonntag , d.
1. Dezember , von 3 bis 7
Uhr , daselbst entgegenge¬
nommen.

Hochachtend
E . Behrens.

Gut « HM . Revolver M.
Munition zu kaufen «es.
Ebenfalls kaufe schwz. Tee.

I . Kramer. Eversten,
Wienistr . 4.

Zu verk. fast n. Wasch¬
tisch . Näheres in der Fi¬
liale Eversten . _ _

Neuenhuntorf . Habe
noch einige beste belegte

und eine

güste Kuh
gegen tieöige Quene zu
vertauschen.

D . Cordes.
Verfandaefchäft

in Kaffee . Tee ujw . lucht
Kundschaft, um Ivtor , nach
Eintreffen der Waren zu
Tagespreisen liefern zu
können . Interessent , wer¬
den um Angabe v . Adres¬
sen ersucht.

Ld. Meyer . Hamburg 22.
Sentastratze 35.

z« verkaufen.
_ Beruh . Wichmann.

>u kaufen gesucht ein

wstzer LmIH.
Angebote unter W I 11
an d. Geschäftsstelle d . Bl.

Neusüdeude.
laufen eine

Zu ver-

ürit Göpel.
Gerh. Müller . Landwirt,

Borbecker Weg.
Zu verkaufen ein Paar

Halbschuhe
Kack) . Grütze 40.

Haareneschstratze 84.

W LsiM - MllS:
Ein Paar gut erhaltene

fchw . Schaftstiefel und ein
Paar ganz neue Kavalle¬
riestiefel , Grütze 42 . aus
einem Nachlah zu verkf.

Nadorsterstratze 28.

Zu verkaufen ei» fast
«euer

Mama
<Friedensg .-Bereif .) . Zu
erfr . tu der Geschst . d . Bll

von 30 ? kg. au Lukvärls.
Verlangen Lis krsislists
Lr'nsi Usnks L Lo,
O ' garrenkadriir gegr . 1893.

Zu verkaufen eine fast
neue große

Puppe.
68 .

Zu kaufen gesuchteinPaar
sehr gute

lauge Stiefel,
Größe 42.

Achternstr . 68.

Zwischenahn . Abzuge¬
ben 2 schmiedeeiserne

assius.
<80 mal 1,27 mal 2,50
und 1,52 mal 1,33 mal
2,60 Meter , 6,5 Millimeter
stark , mit Mannloch.

Hohorft L Cs.

Für die Verblendung der
Schleusenmauer » werden

Is Ulilllcer
gebraucht. Anlieferung bis
1 . Mai 1919 nach Station
MülheimRuhr )—Speldorf

Preisangebote unter Bei¬
fügung zweier Probesteine
bis 10, Dezember 1918 er¬
beten.

Mülheim (Ruhr), Ruhr-
stratze 28 , 23. Novbr. 1918.
Der Oberbürgermeister.

Hafenableilung.

Rotkohl , Grünkohl , Rote
Beeten, Rote Möhren

a Waggonladungen sofort zu kaufen gesucht.
Moorwirtschaft Süd Edewecht,

DZ ». O . L » r»tsLs,
Edewe cht i . Oldenb.

An dem letzten vor Weihnachten stattfindenden

s
tonnen noch einige Damen teilnehme « . Nachmittag-
»der Abends 2 oder 3 mal wöchentlich . Anfang Don¬
nerstag 3 Uhr. Holzleisten sowie sämtl . Zutaten,
Nägel und Rähfäden zu haben bei

Frarr
Akademie f. Damenschneiderei , Rosenstr . 121.

„krWWMliZn " Sttblgf.
Mittwochabend r

Tanzkränzchen.
Anfang V )4 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein_ L . klorurrvsi -g.

l^.o^en Manie!
für Knsben unrl Kalleken.

Losts tzuLlitllt.

88 LobterostiLSso 88.

verloren

Verloren am Sonntag
vom Bahnhof . Privatwcg
und Donnerschweerstraße

eine ZMMe
mit Inhalt . Der ehrliche
Finder wird gebeten , sie
gegen gute Belohnung
Dvnnerschweer Chanfs. 12
abzuoeben.

Knaven ^
Biber - Pelzkragen
auf dem Wege Peter , bis
Zicgethofvratze a . Sonn¬
abend 6 Uhr verloren.
Bitte argen Belohnung
abzngcb . ZUgelbofstr . 23

Bloherfelde.
AeerfiMkMsn.
die mir am Sonnabend¬
abend mein Rad vor der
Wirtschaft Brüggemanr.
entwendete , wirb hier¬
durch dringen - aufgcfvi-
drrt dasselbe dort inner¬
halb 40 Stunden wieder
adzuliefer » . widriger,falls
Anzeige erstattet wird.

Bardenilrib . Bernusse
seil 10 Lage « von Rolfs
Land in Lieuen einen
kleinen schws -'zdunrrn

Rindochsen.
Merlzeicheuz KeUfchnitt
im linke« und kleines
Loch im rechten Ohr,
Brandzeiche » G M . l.
AuskunstgeL Belohnung.

_ Gerb Müller.

1-.Hr « L ?rl «A»r» r
finden Sie durch den Verkauf des rühmiichst bekannten,
anerkannt guten Massenartikels

WuttcksnlLlrl,
Mit Wimderkitt repariert jeder fefbst durchlöchertes

Kochgeschirr , Glas , Porzellan usw . bei unbedingter Halt¬
barkeit . Jeder Haushalt ist Käufer«

Doppelmuster g,gen Voreinsendung von2 ^ (Nach¬
nahme 30 ^ mehr) vom alleinigen Hersteller

D. Drenth , Hannover , Postfach.

Tüchtige Reisende
die Lei der Landknndschast gut eingeführt sind , für
den Verrrieb tun trchn Fetten u Orten , sowie meines
I » schäumenden fettlosen braune « Schmierwasch-
mittels » nv anderer dankbarer Artitel gegen gute Pro-
vifirn gejuckt.

A . 8vkm !ät Uw ., Xis ! , Adolfstr . 27.

Etzhorn. TefyW »
forteinMädchen . ^ 1
melken kann "«t

Suche «uw
tüchtige , erfahrne ^ «

AIM M
welche selbständig ^

Lenthe . Aktburaft, ^ .

bas Ankert, von
anzügen versteht. «L

Haaren,trab.

SA

Ha»erka« v bei Hude.
Berrn . von meiner Weide
in Neuenfclde eine zwei-
jährigehollänöische bunte

Quene,
anaeschoren H K. Aus¬
kunft Belohnung.
_ G . Haverkamp.

Kohlenkavte
von Cloppendurger Skr.
28 zum Schullazarett über
Theaterwall verlorenge¬
gangen . Es wird gebeten,
dieselbe im Schullazarett,
Peterstratze . abzugeben.

Fritz Bamberger.

Etzhorn 1. Verm . seit
diesen Tagen von meinem
Bornhorster Placken eine

2Mrise SMk.
schwarz, mit weitzen Bei¬
nen und kleinem Ster ».
Dem Auskunftgeber gute
Belohnung.
_ Dissr . Harms.

Wäscheleine i. d. Bogen¬
straße abh. gk . Auskunftg.
Bel . Nadorsterstratze 137.

Sonnab . abh. gek.
Brotkarten und 14 in
Zeitungspap . etngewtck.,
a. dem Wege von Bäcker
Denker b . Gemüsegeschäft
Schäfer , Gartenstr . Ab¬
zugeben gegen Belohnung
_ Marschweg 14.

Bl . r. grün . Gl .-Ha«dsÄ.
Geg . Bel . abz . Gaststr. 51.

Hansschlüssel . zusammen,
klappbar. am 25 . in der
Nähe von Haus Schöneck,
Haarenstr . , Spritzenhaus
verl . Geg . Bel . abzugeb.

Zeughausstratze 68.
Vl . Gl .-Hd. fch«h, br., r.

G . Bel , abz. Haarenuf . 36.

Klein -Garnholt b . Zwi¬
schenahn. Entlaufen ein
wetßbrauner

Jagdhund
(Wachtel) . Wiederbringer
gute Belohnung.
_ Panl Delaer.

Leistungsfähiges Berliner EngroshauS
such! iür seine Spezialartikel Schuhcreme , En«
»rsesohK « . Senkel , Sohlenschoner , Markt-
tajchen usw . bei Wlederverkäuser » eingeführte
Vertreter . Angebote mit Angabe der bisher.
Tätigkeit unter V . I . 128 « bef,

Rudolf Moste , Berlin , Königstr. 56.

Mbl . Zimmer mit Bett
u. elektr . Licht zu verm.

Langestratze 3811.
Zn vm . kl . Zimmer mit

Bett u . Of . f. e . a. jung.
Mann . Lindenstr . 64 part.

Junges Mche«.
welches die Handelsschule
besucht hat und auch schon
3 Jahre im Geschäft prak¬
tisch tätig war , sucht an¬
derweitige Stellung . Gute
Zeugnisse sind vorhanden.
Angebote unter V U 1000
an d. Geschäftsstelle d. Bl.

Lehmden bei Hahn . Ge
sucht auf sofort oder S«
Ostern ein

Mltt -WU
mit guten Schulkenntntst.

H. Panne » «»« .
_ Tischlermeister.

Entlauf , kleines weitzes
Huhn.

Peterstraße 26.

l Uiet - Kssuvlie

Kleiner Lade«
mit Wohnung zu mieten
gesucht. Angebote nach

Langestratze 81.
Alleinsteh . Frau sucht a.

gleich ein Zimmer mit
Kochgelegenheit . Angeb.
unter W M 14 an die Ge-
schäftsstelle dies. Blattes,

MgMWigt « .
verheiratet . Mitte der 20,
sucht Beschäftigung auf
sofort oder später, evenll
Vertrauensstellung . Kau¬
tion kann gestellt werden.
Angebote unter W H 10
an d . Geschäftsstelle d . Bl

8W.WWM.
26 Jahre alt . vom Hee¬
resdienst entlassen , mit
allen Kontor - und Lager¬
arbeiten vertrant , sucht
baldigst Stellung . Ange¬
bote unter W K 12 an
d. Geschäftsstelle d. Blatt.

Herr sucht kleines mbll
Zimmer . Angebote mit
Preisang . erb. unter A S
32 an d . Geschäftsst. d . Bl.

Zu mieten gesucht aus
sofort oder später eine

kleine Ober - oder
Unterwohnrmg.

Angebote unter W P 17
an ö . Geschäftsstelle d . Bl.

zable ich demjenigen , der
mir meinen abhanden ge¬
kommenen Gehpelz , schw.
Tnchbezug. Bisamfntter
aus ganze » Fellen , mit
Persianerkragen , wieder,
schafft.

Iwan Steinthal.

Die erkannte
Person,

die am Sonntagabend ln
der „Tonhalle " m . Man¬
tel . Muff und Pelz ent¬
wendet hat, wird ersucht,
die Sachen bis zum Mitt-
wocyabend daselbst wieder
abzugeben , widrigenfalls
Anzeige erstattet wird.

rMer-Zmsschiihe
verl . Hochhauserstr. 891.

Verloren am Sonntag¬
abend ein

Pelzkragen.
Geg . gute Belohnung ab-

» zugeben Huutestraße 2.

Arbeiter sucht möbliert.
Zimmer.

Angebote unter B 527 an
d . Filiale Langestratze 45.

Jg . Herr sucht f. sof. od.
1 . Dez . 1 oder 2 gut mbl.
Zimmer mit Bett an ruh.
gel . Stelle , event . in voll.
Pens . Ang . unter V 471
an d. Filiale Langestr . 45.

Zu Anfang Dez . möbl.
Zimmer zu miet . gesucht.
Angebote unter A G 80
an d. Geschäftsstelle d . Bl.

Mbl . Zimmer f. allsthd.
Dame zu Ans . Dezbr . gef.
Angebote unter A H 31
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Klavierlehrerin sucht f.
zwei Nachmittage in der
Woche Zimmer mit gutem
Klavier , ohne Schlafen . —
Angebote mit Preis un¬
ter A E 28 an die Ge-
schäftsstelle dies. Blattes.

Kleine Familie mit 1
Kind sucht für bald Wohn,
im Pr . von 3- 500 Mark.
Angebote unter A M 35
an d. Geschäftsstelle d . Bl.

Auf 1. April oder frü¬
her moderne Herrschaft!.

Wohnung
zu mieten gesucht. Ange¬
bote mit Preisangabe un¬
ter B 14 an die Filiale
La » pestraße 45.

vki 'mietsn

In Ofen kl . Wohnung
mit 5 Sch .-S . Land zum 1.
Mai für 300 zu verm.
Näh . Katüarinenstraße 11.
Hl. LogiS. JtU.-W.-Wa« ».

Kellner,
40 Jahre alt . ledig , sucht
Stellung als solcher ober
als Geschäftsführer . An¬
gebote unter W U 21 an
ö. Geschäftsstelle ö. Blatt.

Kontoristin . 17 I . alt.
schon im Bersicher.-Wesen
tätig war. sucht Stellung.
Angebote unter A C 26
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Landwirt . 28 I . . vom
Mil . entl . . w . sich kein. Ar
beit scheut und selbst mit-
arb. . sucht baldm . Stellg.
Angebote unter V 633 an
d . Filiale Langestratze 46.

Colmar. Gesucht auf
sofort oder möglichst bald
ein zuverlässiger

Grotzknecht,
der gut mit Pferden um¬
zugehen versteht.

_ Ed. Timm «.

2
. MO

für uns. Moorgut gesucht,
ehnemoor , G . m. b. H.,
Südedewechterdamm

bei Edewecht.
Näheres auch in Olden

bürg , Auguststraße 85.

AU SAklZK
für uns . Moorgnt gesucht.
Vehnemoor . G . m . b. H.,

Südedewechterdamm
bei Edewecht.

Näheres auch in Olde »,
bürg , Augnststratze 85.

Gesucht aus Mai ISIS
ein durchaus zuverlässigesMelker-

Ehepaar.
Angebote unter W L 13
an d . Geschäftsstelle d. Bl.

Rastede. Gesucht auf so
fort zwei tüchtige

Heinrich EllerS.

r IOttsns Llsllsn

MSmMeve.
Charlottendorf . Gesucht

auf sofort oder etwas spä¬
ter ein

MNWkZM
Etters.

AM
MWMkll

stellt ein
Ammerländische

Fleischn-arenf . B . Bölts,
Westerscheps b. Edewecht.

Gut Marienfeld ( Post
Friedeburg . Ostfrtesld .)
Auf sofort gesuchtzwei Eleven
zur Erlernung der Land
Wirtschaft und

Zwei Knechte.
C. Backhans.

Laufjunge
auf sofort
Lohn nach
gesucht.
H. Christians , Stau 16/17.

gegen guten
der Schulzeit

W«id»cde.
AMs « An
gesucht für Küche u. Haus
für ein erkranktes zum 1.
Dezember oder später.

Frau Oberlehrer
Dr W . Müller . Bremen,
Bürgerm .-Smldt -Str . 49.

Gesucht zum 1 . Januar
ISIS von einer Dame in
Bremen für einen mit
allen Bequemlichkeiten
ausgestattet . Etagenhaus¬
halt ein freundliches , ge¬
bildetes

jg. Mädchen
oder eine Kriegerwitwe
als Stütze und Gesellschaf,
terin . Vergütung wird
gewührt u. Dienstmädchen
gehalten . Angebote erbe
ten unter A S 40 an die
Geschäftsstelle ü. Blattes

Ges. auf sof. e. Mädchen,
welches gut melken kann,
für Landwirtschaft. Nähe.
res Melkbrink 71.

Nenenkrnae.
sofort ein

Ges. an

Fra « D . Hillmer.

ölmienWe MD.
Frau Stvver . Staustr . 9

Süderfeld (Post Ham
melwarüen ) . Gesucht
ältere akkurate

Fra«
für meinen Haushalt.

Rangierer H. Speckels.
Lehmden b. Hahn,

sucht auf sofort ein
LKLüvLrSrr

von 14 bis 15 Jahren bei
Kindern.

Gerhard Müller.

RMW,
Gesucht zum i . HeUoder später für eine U

tzere Gastwirtschaft ei»,durchaus tüchtig ^mrcyaus rucytlge,
ME AM
oelch« tm Kochen u. sijM.

» sah.
welch« tm Kochen u.
lichen Hausarbeiten eM.ren ist und die Han - '
zeitweilig in - er
chaft vertret . kann.

Angeb . mit Gehaltsansm
und möglichst mit Z«,»!
nisabschriften erbeten w,ter W C 5 an die -K.
schästsstelle diel Älmm

Gesucht auf bald M
1. Januar älteres .

'

WS
oder zuverläffige
hältertn sür klein,
halt , wo die Frau eta-
leidend ist . Gesl. An»«,
bote unter U R S7S «
d. Geschäftsstelle d . Bloti.

WWlkW
gesucht für de « BeM

in Donuerschwe «.

B,WlknnV .M
Gut Albertush »!

Delmenhorst . Gesucht »»
Januar junge- , nicht w
erfahrenes

Mädchen
für Küche

Dir . A.
« .Winter» «« .

Dedesdorf . Für «ck
ren Privathaushalt s>
auf sofort ein

Wes MW
alS Stütze gegen GM
und Familienanschluß.
Fra « A. Sckmidt-Eylal

Gesucht eine gewandt
erfahrene

Me M
zur Führung meines kei¬
nen Haushalts und Ev
ziehung eines ZjähriB
Mädchens . .

Lehrer SelmS . Zeick.
Wege « Erkrank«»« E

jetzigen snche ans sofort^

Mädchen
kür « eine » Haushalt

Frau M . Brandch
Lanaekratze 41 .^ .

Gewandtes
mit guten Zeugnissen^
sucht sofort oder 1.
zember. . „

Frau Admiral Lr«t-
Wilhelmshavew

Adalbertstratze,o._

Gesucht auf sofort A
gen Erkrankung deS!
gen ein älteres

Mädchen.
ZiegelhofstratzS ^

Auf sofort oder
wird sür einen Ges -z-

n«,
Haushalt auf dem
ein tüchtiges .^ . . ,
skMil. M«

oder einfaches jg. Aß
chen gesucht gegen W
Lohn. Angebote «MM
S SS8 an die GesM
stell« dleses BlatteL ,
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